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Reichstag. 


29. Sitzung vom 1. Februar, 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Dr. v. Boetticher, 
Nieberding, Dr. Schulz. š 
Die Zuſatzerklärung zu dem internationalen 
Uebereinkommen über den Eiſenbahn⸗ 
Frachtverkehr zwiſchen Deutſchland, Belgien, 
Frankreich, Italien, Luxemburg, Holland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Rußland und der Schweiz wird in erſter und 
zweiter Leſung debattelos genehmigt. 

Sodann wird die zweite Etatsberathung 
beim Reichs⸗Juſtizamt fortgeſetzt. Beim Titel 
„Staatsſecretär“ bemerkt 

Abg. Baſſermann (Natll.): Wir ſtehen, wie bekannt, 
vor einer Reviſion des Handelsgeſetzbuchs. Bei ber- 
ſelben möchte ich möglichſt auf die Wünſche der 

andlungsgehilfen Rückſicht genommen ſehen. 

ieſe gehen vor allem auf eine gleichmäßige Regelung 
der Kündigungsfriſt. Dieſe Forderung entſpricht der 
Gerechtigkeit, nachdem im une wee für die 
Arbeiter die gleiche Forderung zur Geltung 1 
ift. Vielfach find die Kündigungsfriſten ungebührlich 
kurze, weil die Prinzipale die Arbeitskraft der 
Ene e nach Möglichkeit auszunutzen ſuchen. 

8 müßte eine geſetzliche Minimal⸗Kündigungsfriſt 
feſtgeſtellt werden, gegenüber der die Vertragsfreiheit 
natürlich aufzuheben wäre. Am zweckmäßigſten wäre eine 

iſt von vier Wochen bis zum Monatserſten. Ein 
zweiter Wunſch der Handlungsgehilfen bezieht ſich auf 
die Goncurrengciaujel, durch die ſich die Gehilfen ver⸗ 
pflichten müſſen, auf eine Reihe von Jahren nach dem 
Austritt aus dem Contractververhältniß in kein 
Concurrenzgeſchäft eines beſtimmten Rayons einzutreten 
oder fiH als Concurrent feines bisherigen Prinzipals 
zu etabliren. Von dieſer Claufel wird leider ein 
geradezu exceſſiwer Gebrauch gemacht und die Handlungs- 
gehilfen kämpfen ſeit Jahren gegen dieſelbe. ei 
niedrigen Gehaltsſätzen, etwa bis zu 3000 Mark 
müßte die Concurrenzklauſel ganz verboteu werden, 
denn für die Bindung über das Vertragsverhältniß 
hinaus wird da kein Aequivalent geboten. Aber auch 
bei höheren Gehältern müßte der Richter befugt ſein, 
aus Billigteitsgründen die verabredete Conventinalſtrafe 
herabzuſetzen und die Zeit ihrer Geltung einzuſchränken, 
ja fie ganz in Fortfall zu bringen, wenn das Vertrags⸗ 
verhältniß ohne Schuld der Handlungsgehilfen gelöſt 
worden. Im Intereſſe der ſocialen Gerechtigkeit muß 
biefen Zuſfänden abgeholfen werden. hr 

„Staatsſeeretär Nieberding: Ich bin ebenfalls der 
Meinung, daß bei der Reviſton des Handelsgeſetzbuches 
den Rechtsverhältniſſen der n ein 
bejonberes Augenmerk geſchenkt werden muß. Wir 
haben zu dieſem Zweck zu den Sachverſtändigen⸗ 
Conferenzen auch Handlungsgehilfen und Vertreter der 
kaufmännischen Vereine hinzugezogen. Ueber die 
Regelung der Kündigungsfrist ift von dem Reichstage 
ſchon ein vom Abg. Schröder beantragter Geſetzentwurf 
angenommen. Daß die Regierung demſelben noch nicht 
zugeſtimmt hat, geſchah lediglich im Intereſſe der 
Handlungsgehilfen, weil es zweifelhaft war, ob mit 
dem Geſetzentwurf allen Anforderungen gerecht werde. 
Wir werden bemüht fein, auch bezüglich dieſes Punktes 
zu einem Reſultat zu gelangen, mit dem der Reichstag 
wird einverſtanden ſein können. 

Abg. Singer (Soc.): die Regelung der Kündigungs⸗ 
friſt iſt ſo dringend, daß die egierung das vom 
Reichstage angenommene Geſetz als Nothgeſetz ſchon 
jetzt hätte einbringen müſſen, vorbehaltlich einer ſpäteren 
Reviſton. Auch die durch die Concurrenzklauſel 
geſchaſſenen Mißſtände find fo ſchreiende, daß man mit 
der Regelung nicht noch jahrelang warten darf. 


Der falſche Cord. 
Roman von O. Bach. 
82) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) ; 

Sie kam nicht weiter, denn Graf Melville Hatte 
ſie von dem jungen Mann, der mehr einem Todten 
als einem Lebenden glich, fortgeriſſen, dann trat er 
an Simoni heran und zitternd vor Erregung be- 
gann er: „Sie haben eine furchtbare e 
aufgestellt, Graf, eine Behauptung, die falt an a 
Unmögliche grenzt. Sie werden aber HA 0 pe 
zwingende Gründe hier erſchienen fein, 1 
poſitive Beweiſe die Ehre eines Mannes ea: g 
den nicht nur wir, ſondern die befte a 
als zu fih gehörend betrachtet, dem wir, I En 
dieſer Stunde, das unumſchränkteſte Vertrauen ; 
wieſen haben, das ich ihm auch jetzt noch nicht noch 
ziehe, denn, verzeihen Sie mir, Herr Graf, 1 
weiß ich nicht, welche Motive Sie leiten, und mes- 
halb Sie bis jetzt gezögert haben, uns die furcht⸗ 
bare Mittheilung zu machen, jetzt, wo es ſaſt zu 
ſpät iſt,“ ſetzte er zuſammenſchaudernd hinzu, „wenn 
es Wahrheit wäre, was ich nicht zu glauben ver 
mag, noch nicht glauben will,“ wandte er ſich raſch 
an den jungen Mann, der todtenbleich, keines 
Wortes mächtig, daſtand. 

„Vertheidigen Sie ſich, Lord Herwarth, gegen 
die entſetzliche Anſchuldigung, — aber wehe Ihnen, 
wenn es wahr iſt, was jener Mann geſprochen.“ 


Der junge Mann ſtarrte wenige Minuten wie 


geiſtesabweſend vor fih hin, dann irrten feine Augen 
zu Ada, die mit einer Ohnmacht kämpfend, an der 
Bruſt der Mutter lehnte. Plötzlich richtete er ſich 
hoch auf und die Hände gegen Simoni ſtreckend, 
klang es jaft ruhig aus feinem Munde: „Graf 
Melville, fragen Sie erſt jenen Herrn, den Grafen 
Simoni, aus welcher Quelle er die Sie ſo er⸗ 
ſchreckende Kunde geſchöpft ? Fragen Sie ihn, wo 
und wie er die Bekanntſchaft des Zigeuners Varos 
gemacht, in dem Lord Herwarth einen Bruder zu 


Lauenburg, Marienburg, Meifteröwalde, 


So 


Montag 3. Februar 1896. 


8 111 nin: St. Albrecht, Berent, Bohnjad, Carthaus Dirſchau, Elbing Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr (mit Heiligenbrunn 
n Neufahrwaſſer (mit Bröſen und Weich] elmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Br. e Mas, 
chidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, 


FF ((( es ge 
lange wird ja nach den Erfahrungen, die wir mit 


anderen Reichsgeſetzen gemacht haben, das neue 
Handelsgeſet buch noch auf ſich warten laſſen. 
Ich habe mic, indeß zum Wort gemeldet, 
um den Fall Brauſewetter zur Sprache zu 
bringen. Redner kritiſirt ſodann das Verhalten des 
verſtorbenen Landgerichts⸗Directors Brauſewetter in 


verſchiedenen Proceſſen, vor allem den Vertheidigern 


gegenüber. Sie erinnern ſich noch des Gummi⸗ 
lauchproceſſes, wo Diejenigen vor den Straf⸗ 
richter geſtellt wurden, an denen ſich die Wuth der 
öffentlichen Behörden gekühlt hatte. Die Leute hatten 
das Unglück, vor die Strafkammer des Herrn Brauſe⸗ 
wetter zu kommen. Als der Vertheidiger ſeine Aus⸗ 
führungen einmal mit den Worten begann: „Ich ſtelle 
feſt“, fiel ihm der Vorſitzende Brauſewetter dazwiſchen: 
„Sie können überhaupt nichts feſiſtellen“. Ein anderes 
Mal jagte er: „Ich gebe Ihnen das Wort, wenn es 
mir eben paßt“; und wieder ein anderes Mal: „Der 
Vertheidiger hat ſich mit der Perſon des Staats⸗ 
anwalts garnicht zu beſchäftigen, ſondern nur mit der 
des Angeklagten“; und dann wieder: „Ich laſſe keine 
Angriffe auf den Staatsanwalt zu“. Die Aeußerung 
„Oeffentlichkeit exiſtirt nicht“ ift ja zum 
geflügelten Wort geworden. Entſpricht ein ſolch Ver⸗ 
halten den Anſprüchen an Objectivität, die man an 
den Richter ſtellen muß? Die Angriffe auf die Ver⸗ 
theidigung gingen ſo weit, daß der Verein Berliner 
Anwälte im Jahre 1892 ſich veranlaßt geſehen hat, ex 
efficio ſich mit den Dingen zu beſchäftigen und der 
vorgeſetzten Behörde das Material einzureichen. In 
einer Verhandlung erklärte einmal der Vorſitzende 
Brauſewetter: „Ich ſchließe mich den Ausführungen 
Satz für Satz an.“ In einer anderen Verhandlung 
wandte er ſich, der Vertheidigung entgegentretend, 
an die Geſchworenen mit den Worten: „Wenn 
Sie Gläubiger des Angeklagten wären, würden 
Sie anderer Meinung ſein.“ Und ein anderes 
Mal: „Es iſt unmöglich, daß Sie dem Angeklagten 
mildernde Umſtände zubilligen.“ In einer Straf⸗ 
kammer äußerte er: „Dieſe Ausrede des Angeklagten 
glaubt ihm außer dem Vertheidiger kein Menſch.“ 
(Heiterkeit.) Im Privatgeſpräch bemerkte er einmal: 
„Wenn ich einen Socialdemokraten vorhabe, wird mir 
vor Aufregung ganz roth vor den Augen, ich verliere 
meine ganze Selbſtbeherrſchung.“ Solche Ausführungen 
beweiſen, daß Brauſewetter ſeit Jahren nicht mehr im 
Stande geweſen iſt, dasjenige Maß von Selbſtbe⸗ 
herrſchung zu üben, daß ein Richter haben muß. n 
Staatsſecretär Nieberding: Der Vorredner hat 
10 perſönlichen REA eines verſtorbenen 
annes ohne Anlaß in die Debatte gezogen. Zd würde 
ihm auch ohnedies habe antworten können. Dabei ent⸗ 
halte ich mich alles Eingehens auf die Verhältniſſe des 
unglücklichen Verſtorbenen, zumal der Vorredner nicht 
einmal die Blätter genannt, aus denen er ſeine Kenntniß 
geſchöpft. Zunächſt muß ich beſtreiten, daß der Ber- 
ſtorbene im Zuſtande geiſtiger n an 
Sitzungen theilgenommen hat. Es ſind bisher 
keinerlei Thatſachen oder Wahrnehmungen glaub⸗ 
haft beigebracht worden, aus denen dies zu 
folgern wäre. Ich beſtreite ferner, daß die Collegen 
des Verſtorbenen von einem krankhaften Zuſtande 
deſſelben Kenntniß gehabt haben. Dafür fehlt jeder 
Anhalt, und der Vorredner hat auch nicht angegeben, 


—. 


woher er feine bezügliche Information hat. 
Ich muß ihm daher das Recht abſprechen, der 
preußiſchen Juſtiz⸗ Verwaltung den Vorwurf der 


Pflichtverletzung zu machen. Im Falle geiſtiger Um⸗ 
nachtung eines Richters hat die Juſtizverwaltung das 
Recht ihn in einem beſonderen Verfahren aus ſeinem 


Amt zu entfernen. Der Vorredner hatte demnach die h 
Pflicht, den preußiſchen Juſtizminiſter darauf auf⸗ 


AAA, 


gefunden, — ja, den er zu feinem rechtmäßigen Erben 


gemacht und der, — ja hört es Alle, die Ihr hier | fi 


teht und ſtarr vor Entſetzen ſeid, gekommen iſt, um 
die Erbſchaft anzutreten, die ihm gebührt, o, und 
ich trete auch nicht von dieſer Erbſchaſt zurück, denn 


Gyulai, wie wir ihn jetzt nennen müſſen, hatte 
d l ] gejprochen, 
ex feinen Eindruck auf die Zuhörer nicht ganz ver- 
fehlte und als er fih jetzt Ada näherte und ſeine 


Deine Schwüre brechen, Ada? 
glänzenden Namen an mir? Bin ich, dem Du Dich 
angelobt, tief geſunken, 
ſeitdem ich das vornehme Mäntelchen abgeſtreift, 
welches oft nur die ſeeliſche Blöße bedeckt, daß Du 
mir nicht einen Blick des Mitleids, der Vergebung 
ſchenkſt?“ da ſchimmerte es in manchem Frauen⸗ 
auge feucht und die ſtreng richtenden Mienen der 
Männer nahmen einen milderen Ausdruck an als 
er langſam ſortfuhr: „Mein Rang iſt erborgt, — 
er hatte mir ihn ſo oft geliehen, weil er glaubte, 


Er wollte das Mädchen an ſich reißen, ſeine 
Arme ſtreckten ſich 11 05 Ada e A Graf 
Melville, der den erklärenden Worten Gyulai's 
mit zuſammengezogenen, finſteren Brauen, die 
Hände zornig geballt, zugehört, riß ihn bei Seite. 
„Wage es nicht, Bube, meine Tochter zu berühren, 
wage es nicht, Deinen Namen mit dem meines Kindes 
zu nennen. Weg, fort aus meinem Hauſe, das mir 
entweiht ſcheint, durch Dich, den ehrloſen, hündiſchen 


ſehen gemeint, einen Freund und einen Kameraden 


flitehenden Zigeunervolke zu überliefern? 


das Geheimniß, 
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nicht. Der richtige Weg zur Abhilfe würde darin liegen, 
daß in die Novelle zur Strafproceßordnung eine 
Beſtimmung aufgenommen wird, nach der das Wieder⸗ 
aufnahmeverfahren ſtatthaft ſein ſoll, wenn bei einem 
der mitwirkenden Richter Geiſteskrankheit conſtatirt 
worden, ſofern anzunehmen iſt, daß die Krankheit zur 
Zeit der Verurtheilung bereits beſtanden. 

Abg. Stadthagen (Soc.) bedauert, daß der Staats⸗ 
ſeeretär keine fachliche Antwort auf die Ausführungen 
der Socfaldemokraten gegeben habe und bittet daher, 
das Gehalt des Staatsſeeretärs nicht zu ber 
willig en. (Große Heiterkeit.) } 

Nach einer weiteren Bemerkung des Abg. Lütgenau 
(Soe.) über den Meineidsproceß Schröder und Genoſſen 
werden der Etat des Reichs⸗Juſtizamtes und des 
Rechnungshofes bewilligt. : 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr: Erſte Leſung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches. | 
Schluß 4% Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
10. Sitzung vom 1. Februar, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche Freiherr v. Hammerſtein⸗ 
Sorten und Commiſſarien. i 
Die zweite Etatsberathung wird fort- 
geſetzt bei dem Etat der lan d m irthſchaftlichen 
Verwaltung, Poſition „Miniſtergehalt“. 
„Miniſter v. Hammerſtein ſtellt feft, daß der Abg. 
Ring (couj.) mit feiner neulichen Behauptung, die der 
Miniſter bezweifelt hatte, es beſtehe in Amerika eine 
90⸗tägige Quarantäne für Wiederkäuer, Recht habe. 
Abg. Graf Hoensbroech (Centr.): Von dem Wohl⸗ 
wollen des Miniſters gegen die Landwirthſchaft ſind 
wir überzeugt, aber an anderen Stellen der Regierung 
ſcheint dieſes Wohlwollen nicht zu beſtehen. Der Antrag 
Kanitz und die Doppelwährung ſind Forderungen die 
von jedem Landwirth vertreten werden. An dem 
Nothſtande der Landwirthſchaft krankt auch der Mittel⸗ 
ſtand und namentlich der Gewerbebetrieb. Eine 
ſchärfere Kritik als das Wort des Miniſters, 
er marſchire mit gebundener Marſchroute, läßt 
ſich an den Handelsverträgen garnicht üben; aber 
damals hieß es, der öſterreichiſche Vertrag ſoll den 
Dreibund fejtigen (Sehr richtig) und das ſchaffte ihm 
die Mehrheit, zu der zu meinem großen Bedauern auch 
ich gehörte. Dadurch hat die Land wirthſcha D 
Nachtheil auf Nachtheil erlitten und es iſt eir 
Nothſtand erwachſen, wie ihn die Landwirthſchaft in 
dieſem Jahrhundert noch nicht erlebt hat. (Sehr richtig!) 
Daß fee ſich da nicht mit Linſengerüchten 
abſpeiſen laſſen will, daß ſie Umkehr der 
Geſetzgebung fordert, iſt begreiflich und gerechtfertigt. 
Was nützt es, die ländlichen Produetionskoſten ers 
müßigen, wenn man ſie wieder mit den eee N 
geiegen belajtet? Die Unfallverſicherung auf Sehr 
ande könnte man ruhig wieder aufheben. „A 55 
Jada a bewahre „ans daß wir ein 
nduſtrieſtaat werden. (Bravo rechts. 
Abg. Herold (Centr.) bedauert die 8 at HE at ) 
Identitätsnachweiſes im Intereſſe der imieni bi ih 
115 Weſtens und ertiärt z 1 7 ber PDA 
als völlig zwecklos für den Weiten. t 
Abg. Pleß (Gentr.) bittet um e eee 
lung des Waſſercechts in einer der Landwir ihal 
vortheilhaften Weife, wobei er auf die Verunreinigung 
einzelner Gewäſſer feiner rheiniſchen Heimath er 
plificirt. r H 2 kei 
i Natll.) Die Agrarier haben kein 
a a v. Puter amet es gethan, 
beſondere Königstreue für ſich zu beanſpruchen. 


Da 


Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


krankheit hätten Kenntniß haben e trotz meiner 


rachteten Sohne eines, ob mit Recht oder Unrech 
in ei Bann ia: Volkes ſtammt?“ 


aſtle 
die Schwelle des Salons überſchritt, in dem ſich ik 


„Erſt habe ich noch ein Wort mit dieſem hier Die Marquiſe hatte nur einen flüchti jen Gruß 
u ſprechen,“ klang es düſter von den todtenbleichen men 
Lippen Gyulai's, indem er fih an Simoni en 

deſſen Arm er feſt umklammerte. „Der A. 
Zigeuner hat noch eine kleine Rechnung mi 110 
hochgeborenen Grafen Simoni auszugleichen pan 
zwar hier vor den erlauchten Zeugen mi gu 
ehenden Drama's. Wer iſt ſchlechter, Sie, Herr 
Graf Melville, Sie, Frau Gräfin, ſollen es ent⸗ 
ſcheiden, — der vaterlandsloſe Zigeuner, der einen 
lücklichen Zufall, der nach Lord 


etroffener regungslos daſtand, unfähig, die Hände 
Gyulai's, die ji von Neuem wie 15 Sosa 
um feinen Arm gelegt, von ſich abzuſchütteln. 

e bla, aber dun zei an dene an 
8 y och deutlich aus Leonie's de 
1 we eutlich aus Leonie's Munde 


) mein Kind, meine geliebte Mari 

Heinen = i Lind, geliebte Marion 

Ma. in Meinung mehr als ein a war, be⸗ nicht getötet haben, mie meinen armen Gatten, den 
— dem es, lacht über mich eitlen Thoren, der Schmerz um das verlorene Kleinod, das Sie, 


nutzt hat, : i i 

: ine Eigenſchaften gelungen ift, fi) Die 
Aa de Dorian 5 erhalten, die ihm ein Be⸗ 
ae er aufgedrängt, der nichts Schlimmeres gethan, 
als daß er den Namen weitergeführt, den ihm der 


Sie uns geraubt, das Leben koſt i 
h { t, das Le ete. Sie wollten 
mich dem Wahnsinn in die Arme treiben, wie Sie 
e WRA er moraliſchen Tode iber- 
i { aben, do ott hat es gnädig mi 
BE dy Isa e aaa aenn, Gi e e 
der reiche, vornehme Graf, der un Auchteim rechtigkeit zu überliefern, verzichte ich im Hinblick 
CV 
ebenbürti | aſſen, fü — der alſo nicht durch Ihr brech 
e MI Pu Z on im durch ihre Ghelofiąteit A 5 Augen der Welt 
ſittli ziehung, haha, — fo tief re 1 8 1 ſoll. Dieſe Rückſicht danken Sie 
JE 185 Der in Ihrem Bruder und Ihrer G in, die ja ni 
zwölf Jahren, zwölf langen Jahren keine Reue dafür können bah ek ee e 
darüber empfunden, daß er die holde Blüthe de it einer tief verüchtlichen Bee ' 
mütterlichen Boden entriffen ! A em] Mit einer tief verächtlichen Bewegung wandte 
en e , w fie, wie er meint, | fie fih von Simoni ab, um Celia, jetzt Marquiſe 
Grafen Simoni e werfen? Fragt den Herrn Marion de Caſtle zu Ada zu geleiten, welche wie 
Say U mich tennt, wodurch er von einem wüſten Traum umfangen, den Worten 
Jes jont Niemand erforſcht, ihrer mütterlichen Freundin gelauſcht, jetzt aber ihre 


it 2 : 2 } 
ergründet hat? Woher feine Bekanntſchaft mit dem angſtvollen Blicke von Gyulai zu Henry, von dieſem 


das er einſt als ihm gehörend, 


voll 


Grundbeſitzes giebt es 
als 


ten | gierung auf dem richtigen Wege iſt. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


be höherem Zinsvertrage zu verwenden. Unſer Export] Vielleicht überzeugt ſich der Miniſter doch, daß er uns 


gern poſitiv, wo dies angeht, ohne andere Kreiſe zu ſchaftlichen Nothſtand; 


ſchädigen. 


Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freiconf.): Der landwirth⸗ 


Wir machen] Geheimer ETETEA ee Herz aus, daß gegen die 


Agitation des Bundes 
dem ü 


gehört 
das iſt der gegen⸗ 


ü tzen 
a 


von faſt ſämmtlichen Vorſtänden der Corporationen der 
deutſchen Kaufmannſchaft Petitionen an die Behörden 
und den Reichstag gerichtet worden ſeien. Neues 
dürfte ſich in dieſer Hinſicht kaum vorbringen laſſen. 


. t . . kk ..— 


hu Graf Charles hinüberſchweifen ließ, als Henry 
art an Simoni herantetend, mit laut hintönender 
Stimme ſagte: „Wenn Sie, Graf Charles de Simoni 
nicht ein chrloſer Schurke wären, dann würde i 
Sie für Ihr Verbrechen, welches Sie an uns be⸗ 
gangen, zur blutigen Rechenſchaft ziehen, wenn Sie 
nicht der Bruder Erneſt's de Simoni, des edelſten 
Menſchen, — der Gatte einer braven Frau wären, 
dann würde ich Sie hier in Gegenwart der ea 
werthen Geſellſchaft züchtigen, wie es ein Bube 
verdient, — ſo aber erkläre ich Sie für unwerth 
des Namens, den Sie tragen, für unwerth des 
Ranges, den der Zufall Ihnen gegeben, für un⸗ 
wert der Achtung anſtändiger Menſchen.“ 

enry's Worte hatten einen faſt lähmenden Gin- 
druck auf die vornehme Geſellſchaft, zu der ja 
Simoni gehörte, gemacht. Einer der Ihren ſtand von 
Einem der Ihren gebrandmarkt da! 

Die ganze ſittliche Entrüſtung, die ſich bei 
Simoni's Anklage gegen Gyulai Varos gegen dieſen 
1 gemacht, verſcwand in nichts vor der furcht⸗ 

aren Anklage, welche die Marquiſe gegen Simoni 
erhoben, gegen die wuchtigen Worte, welche Henry, 
der deſonnene Henry de Caſtle gegen dieſen ger 
ſchleudert hatte. 

Celia, wie wir ſie weiter nennen wollen, hatte 
einen haſtigen fragenden Blick auf Gyulai geworfen, 
der die Rede des jungen Marquis wie elektriſirt 
gelauſcht hatte. 

Ein wunderſamer feuchter Glanz ſtrahlte aus 
ſeinen Augen, die immer wärmer an der an⸗ 
muthigen Geſtalt Celia's haftenden, die ihm in der 
einfachen, doch aber koſtbaren Toilette, die ſie au 


erſchien, — wenn ſie auch darin kaum mehr an die 
dgeliebte erinnerte. 

RU fie hatte die Heimath, — die Mutter wieder⸗ 
ery Henry de 1 Sande Midge, 
i t, war der Bruder jene 
ee betzuchtet das er, 
ſo heiß er es damals beliebt, geopfert hatte für 
irdiſches Glück, für irdiſche Größe. 


Celia, die, um ihn glücklich zu machen, ſein Ge⸗ 
heimniß bewahrt, war hoch geſtiegen, — während er 
urückſinken mußte in Nichts. as blaſſe Geſicht 
da's, die thränenloſen, düſter vor ſich hinblickenden 
Augen ſeiner Braut, die nicht wagte ihn Adee 


daß ihre Liebe nicht groß, nicht ſtark genug war, 
um ihm die Täuſchung, die er begangen, zu ver⸗ 
geben. Er war in ihren Augen nicht der Rechte, 
weil er nicht der Echte war. ' 


Graf Melville war ein ſtummer Zeuge des 
Auftritts geweſen, der ſich zwiſchen Graf Charles 
und den ihm ſo werthen Freunden abgeſpielt. 
Seine Mienen waren ein treuer Spiegel ſeiner 
Empfindungen und ihnen endlich Worte leihend, 
meinte er kühl: „Obwohl wir Ihnen, Graf Simoni, 
theilweiſe zu Danke verflichtet ſind, da Sie den 
Schleier, wenn auch ſehr ſpät gelüftet, der eine 
für uns ſo traurige Nachricht birgt, kann ich nicht 
umhin, Sie zu bitten, unſer Haus fernerhin, wie 
bisher zu meiden. Wie ich hier dieſem Manne, der 
ſich unter falſcher Flagge in unſere Familie gedrängt, 
unverhüllt meine Meinung geſagt, wie ich noch 
eute, noch in derſelben Stunde die Farce, die fich 
eute abgeſpielt, zu einem raſchen Ende bringen 
werde, — der Heirathsvertrag, der heute zwischen 


meiner Tochter und dem Pſeudo⸗Lord geſchloſſen, 
muß für Null und nichtig erklärt werden, da ja 
ein Lord Herwarth in Wirklichkeit nicht mehr exiſtirt, ch 


ebenſo muß ich Ihnen, Graf Simoni, mein Be⸗ 
dauern ausſprechen, daß Sie die Ehre Ihres 


Namens beſudeln und ſich dadurch unwürdig machen, z 


îi ; 
den Wunſch ihrer Mutter angelegt, doppelt reizend GR RZE 


Ich ſchäme mich hier vor dieſem 
anne,“ er deutete auf Varos, „daß er durch Sie 
das Recht bekommen hat, über uns und Unſeres⸗ 
gleichen zu triumphiren, daß er das Recht hat, ſich 
nicht nur Ihnen gleich, ſondern über Sie zu ſtellen, 
a O Schlechtigkeit ift er tauſendmal beſſer 
a e, t e 


(Sortfegung folgt.) 


8. Februar. 


Die heutige Verſammlung wolle gegen die gehäſſigen 
Inſinuationen Stellung nehmen, welche anläßlich 
dieſes Geſetzes gegen den ganzen Kaufmannsſtand 
gerichtet worden ſind. s 

Stadtrath Kaempf weiſt die aus einem ungerecht⸗ 
fertigten Mißtrauen beabſichtigte Aufſicht über die 
Börſe als vollkommen überflüſſig und das Anſehen 
des Handelsſtandes herabſetzend zurück. Alle Geſchäfte 
an der Börſe würden in vollſter Oeffentlichkeit vollzogen. 
An keinem Orte der Welt würden Treu und Glauben 
höher geachtet als an der Börſe. Ein Wort, ein Kopf⸗ 
nicken genüge, ein Geſchäft über Hunderttauſende zu 
Stande zu bringen. Kühnemann (Stettin) weiſt 
die Nothwendigkeit des Termingeſchäftes nach. Gerade 
ein ſolider Kaufmann ſei dazu gezwungen, um ſich bei 
umfangreichen Effeetingeſchäften vor großen Verluſten 
zu ſchützen. Hinrichſen (Hamburg) erklärte, daß 
die Hamburger Kaufmannſchaft Schulter an Schulter 
mit der Berliner Kaufmannſchaft zur Abwehr der gegen 
e inih gerichteten Angriffe kämpfen wolle. 
Pfiſter (München) und Thorwart (Frankfurt) 
betonten, daß ſie nach Berlin geſandt ſeien, um der 
Zuſammengehörigkeit und Solidarität des geſammten 
deutſchen Kaufmannſtandes Ausdruck zu verleihen. 
Angeſichts der Angriffe würde der deutſche Handelsſtand 
von Nord und Süd, Weſt und Oſt nur immer feſter 
zufammenſtehen. 

Die Verſammlung nahm ſchließlich 
folgende Erklärung an: 

„Der deutſche Kaufmannsſtand, deſſen Ruf unbedingter 
Zuverläſſigkeit ſelbſt im Auslande niemals augetaſtet 
worden iſt, ſieht ſich leider gezwungen Verwahrung ein⸗ 
zulegen gegen die Angriffe auf ſeine Ehre, welche ihm im 
deutſchen Reichstage bei der erſten Leſung des Börſen⸗ 
geſetzes zugefügt worden ſind. 

Die Abſicht, einen Gegenſatz zwiſchen den am Börſen⸗ 
geſchäft betheiligten und den übrigen Kaufleuten zu ſchaffen, 
wird entſchieden zurückgewieſen. Der deutſche Handels⸗ 
ſtand weiß ſich uns gegenüber allen und jeglichen Be⸗ 
ſtrebungen, welche darauf abzielen, ihn in ſeinem Anſehen 
herabzufetzen und ſeiner Bewegungsfreiheit Feſſeln angu- 
legen, wie es nicht nur im Entwurfe des Geſetzes ſelbſt, 
ſondern in noch weit höherem Maaße bei den Ver⸗ 
reg des Reichstags und feiner Commiffion verſucht 
worden iſt. 

Die Verſammlung hält es für ihre Pflicht, gegen dieſes 
Geſetz, von welchem die ſchwerſten moraliſchen un 
materiellen Schädigungen für den geſammten Handel des 
ae zu befürchten find, entſchieden Verwahrung 
einzulegen. i 


+ + ++ 
Volitiſche Tagesüberſicht. 
£ Danzig, den 1. Febr. 
Austritt Stöcker's aus der Landtags⸗Fraction. 
Die Verhandlungen des Elfer⸗Ausſchuſſes der confer- 
vativen Partei über die weitere Zugehörigkeit des 


einſtimmig 


Reſultate geführt, daß Herr Stöcker, da eine Ver⸗ 
ſtändigung über ſeine in Zukunft zu beobachtende 
Haltung zu dem Organ der chriſtlich⸗ſocialen Partei, 
„Das Volk“, uicht zu [erzielen war, freiwillig aus der 


geſchieden iſt. ; 


Graf zu 
l, 


7% v. 
Dr. Mehnert, Graf Mirbach, Graf Schlieben 
Stöcker. Schon vor 


chob. . 
Zuletzt ſtand nicht mehr ausſchließlich die Losſagung 
von einem een ſondern von den Chriſtlich⸗ 
wurde von 


Januar formulirten Erklärung 
ufrieden geben wolle. Als ſich aber der Abg. Stöcker 
n dem Beſtreben, je de bindende Verpflich 


8. 
Schluß der Sitzung des Ausſchuſſes theilte er 
9 85 BE Partei des 


Es wird nunmehr in 
daß 


Die Trennung von Herrn Stöcker bedeutet einen 
neuen Abſchnitt in der Geſchichte der 


Hofpredigers a. D. Stöcker zur Partei haben zu dem 


Landtags ⸗Fraction der conſervativen Partei aug- 


[der Regierung 
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eonſervativen Partei. Sie hat ihrem Mit- 
gliede viel verdankt, vielleicht manchen Vortheil, gewiß 
vielen Nachtheil. Es bleibt abzuwarten, wie viele 
ſeiner ehemaligen Freunde mit ihm gemeinſame Sache 
machen werden. ; 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Feb. Das Kaiſerpaar unternahm Bor- 
mittags den üblichen gemeinſamen Spaziergang durch 
den Thiergarten. Nach dem Schloſſe zurückgekehrt, 
hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des General⸗ 
ſiabes, Grafen von Schlieffen, und arbeitete daran 
anſchließend mit dem Chef des Militärcabinets von 
Hahnke. um 1 Uhr nahm er eine größere Reihe 
militäriſcher Meldungen entgegen und empfing ſodann 
eine Abordnung des 6. Bayeriſchen Infanterie⸗Re⸗ 
giments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, die ſich 
ans Veranlaſſung der Ernennung des Kaiſers zum 
Ehef des genannten Regiments bei ihm meldete. — 
Wie gerüchtweiſe verlautet, ſoll der Kaiſer zugeſagt 
haben, den internationalen Wettkämpfen bei den 
olympiſchen Spielen beizuwohnen. Die Reiſe nach 
Athen ſoll die Form eines Abſtechers haben, den der 
Kaiſer von der Inſel Korfu aus zu machen gedenkt. 
Die Nachricht bedarf jedenfalls noch ſehr der Beſtätigung. 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrathes 
wurde dem Ausſchußantrage betreffend den Entwurf 
eines Geſetzes wegen Abänderung des Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes die Zuſtimmung ertheilt. Sodann wurde dem 
Reichstagsbeſchluſſe, betreffend einen Geſetzentwurf 
wegen Abänderung des $ 2 des Geſetzes betreffend 
die Verfaſſung und Verwaltung Elſaß⸗Lothringens 
vom 4. Juli 1879, ſowie auch dem Reichstagsbeſchluſſe, 
betreffend einen Geſetzentwurf wegen Aufhebung der 
dem Statthalter von Elſaß⸗Lothringen übertragenen 
außerordentlichen Gewalten die Zuſtimmung verjagh 

— Mit Beziehung auf das in der „Times“ mete 
öffentlichte Telegramm aus Johannesburg vom 27. 
v. M., worin die dortigen Zuſtände als neuerdings 
beunruhigend dargeſtellt werden, theilt die Geſandſchaft 
der Südafrikaniſchen Republik uns mit, daß nach amt⸗ 
lich eingezogenen Erkundigungen ein ſolches Telegramm 
von Johannesburg überhaupt nicht aufgegeben 


— Das Feſteſſen der Mitglieder des Bundesraths 
am 20. Februar findet im Kafſerhof ſtatt. Es werden 
dazu die ſämmtlichen früheren noch lebenden Mitglieder, 
die der erſten Sitzung des Bundesraths am 
20. Februar 1871 beigewohnt haben, mit einer Ein⸗ 
ladung bedacht werden. f 

Hamburg, 1. Febr. Im Proceß Zander erfolgte 
heute die Publication des Urtheils. Der Angeklagte 
Zander (früherer Procuriſt der Nobel⸗Dynamit⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft) wurde wegen Untreue, Urkundenfälſchung 
und einfachen Bankerotts zu 8 Jahren Zuchthaus und 
10 Jahren Ehrvexluſt verurtheilt. Der Staatsanwalt 
hatte 10 Jahre Zuchthaus beantragt. Die mitange⸗ 
klagten drei Fondsmakler wurden freigeſprochen. í 


Italien. i 

Nom, 1. Februar. Die vertragswidrige 
Zurückhaltung von neun Officieren 
Gallianos durch Menelik erregt Entrüſtung und giebt 
den Parteigängern des Krieges neue Waffen in die 
Hand. Der miniſterielle „Pop. Rom.“ jagt: Ein Friedens⸗ 
ſchluß ohne vorgängigen militäriſchen Erfolg würde 
Italien für ein halbes Jahrhundert jedes kriegeriſche 
Auſehen nehmen. - 


» | worden ijt. 


Frankreich. 
Paris, 1. Februar. Deputirtenkammer. Julien 
(Radical) ſtellte eine Anfrage über die Ausſage eines 
Zeugen vor dem Schwurgericht zu Moulins, in welcher 
Der peen wird, ſie hätte an der 
Veröffentlichung der Liſte der 104 Theil gehabt und 
der „France“ geheime Fonds gegeben. Miniſter⸗ 
Präſident Bourgeois erklärte, die Ausſage des Zeugen 
verdiene keinen Glauben; die Ausſage fei lediglich ein 
Manöver gegen das Cabinet, welches demſelben aber 
nicht ſchaden könne. Marineminiſter Lockroy und 
Ackerbauminiſter Viger proteſtirten mit Entrüſtung gegen 
den Zeugen, der ihre Namen erwähnt hatte. Der 
Zwiſcheufall iſt damit beendet. Die Sitzung wurde 
ſodann geſchloſſen. i 
— General Boisdeffre wurde definitiv zum Führer 
der außerordentlichen Vertretung Frankreichs bei den 
Krönungsfeierlichkeiten in Moskau beſtimmt. Für die 
Vertretung hat Frankreich nahezu 1 Million ausgeſetzt. 
— 


| Marine, 
Zufolge telegrappiſcher Meldung an das Ober. 


si commando der Marine ift S. M. S. „Condor“, Com: 


mandant Corvetten⸗Capitän Follenſus, am 31. Januar 
in Mozambique M aim und beabſichtigt am 
2. Februar nach Zanzibar zu gehen. S. M. S. 
„Arcona“, Commandant Capitän zur See Sarnow, ift 


am 1. Februar in Amoy angekommen. 


Neues vom Tage. 


ank in Hambur 


wurde einer von ihnen 
ebenfalls noch lebend, 
Das Schwurgericht in 
Verhandlung über den 


P. ent⸗ 


ſtand im Nachbardorſe Kuelte ein Großfeuer. in edge Gehöfte 


A . en Flammen 
um. — An der Stantaftvoße zwiſchen Weiden und Wa 8 dnaab 
bei München wurde Di A 
der Frau des Gajttrt68 Perſch 
verdächtig wurden der Gatte und deſſen Bruder, zwei rohe 
verhaftet. Das Fehlen jeder Blutſpuren an 
er Mordſtelle läßt a ſchließen, daß die That im Hauſe 


ift eine franzöſiſche 
ee und Verwechslungen, in der Girardi als ein junger 
eleganter und verführeriſcher General die Hauptrolle ſpielt, 


Torales. 
i Danzig, 3. Febr. 


D 
tft auf 


LJ 


j 
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find der nee und die Stadtverordneten auf 

EL Februar, Nachm. 4 Uhr, zu einer 
iſchaftlichen Sitzung einberufen worden. — He- 
kanntlich ift das Mandat durch das Ableben des Herrn 


b Auf das 
m iſenbahnbeamten an 
den Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen ge⸗ 
richtete Begrüßungstelegramm iſt an den Eiſenbahn⸗ 


Dienſtag 1 
gemeinschaft 


Dr. Baumbach erledigt. 


* Antwort des Eiſenba uminiſters. 
von dem ere e 5 i 


offene Waſſer getrieben. 


* Ueberſahren. 


auf Seite 242 melden, bereits verjtorben. 


n Erhängt. Der Arbeiter Waſielke, der viele 


Jahre bei einem Fuhrhaltereibeſitzer in Neufahrwaſſer 


beſchäftigt war, beging am Sonnabend Mittag Selbſt⸗ 

mord, indem er ſich A Stall ſeines Arbeitgebers er- 

Sak W. ſorgte rechtſchaffen für feine zahlreiche 
amilie. 

Telegraphiſcher Eisbericht. Kiel, 3. Februar. 
Memel: Seele von Schmetz bis nach See eisfrei. 
Pillau: Haffſchifffahrt geſchloſſen. Neufahr⸗ 
waſſer: eisfrei. Swinemünde: See und Fahr⸗ 
waſſer eisfrei. Haff mit Eisbrecherhilfe paſſirbar. 
Wittow: Poſthaus: Fahrwaſſer eisfrei. Warne⸗ 


münde: See, Hafen und Revier eisfrei. Wismar: 


eisfrei. 

* izeibericht für den 2. und 3. Februar. Ver- 
vort AE darunter 3 Arbeiter wegen Körper⸗ 
verletzung, 2 Arbeiter wegen Hausfriedenbruchs, 1 Arbeiter 
wegen Widerſtandes, 3 Perſonen wegen groben Unfugs, 
2 Bettler, 1 Betrunkener, 6 Obdachloſe. Gefunden: 
Am 10. Januar er. auf dem 3. Damm 1 Pferdedecke, 
2 Portemonnaies mit Inhalt, Miethe⸗Quittungsbuch Frau 
von Tokarski. Abzuholen aus dem Fundburgeu der Königl. 
Poltzei⸗Direction. Verloren: 1 Portemonnaie mit Inhalt, 
1 ſchwarzer Spazierſtock mit Metallbeſchlag. Abzugeben im 
Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 


Vereinsnachrichten. , 


* Thierſchutz⸗Verein. In den oberen Räumen des 
„Gambrinus“ hielt Sonnabend Abend der Vorſitzende des 
Thierſchutz⸗Vereins, Herr Regierungs⸗ und Medieinalrath 
Dr. Bo pntraeg er, vor einem recht zahlreichen Auditorium 
einen ſehr intereſſanten Vortrag über Land und Leute in 
Japan unter ſpecieller Berückſichtigung des Thierſchutzes 
y ME ae av 7 

er er Jahre ängere Zeit in Japan aufgehalten 
gab zunüchſt in kurzen Zügen ein Bild von den Sitten und 

enchebräuchen der Japaner und ſchilderte darauf in feſſelnder 
Weiſe die Fauna Japans und die Liebe der Japaner zu den 
Thieren. Reicher Beifall lohnte den Vortragenden für feinen 
fait einſtündigen Vortrag. In der darauf abgehaltenen 
Genralverjommlung erſtattete der Vorſitzende 
den Jahresbericht. Nach demſelben find von dem 
ThſlerſchutVerein ds Thterqulereien der 


kurzen Bericht über die Verhandlungen in der 6. Verſamm⸗ 
lung der deutſchen Thierſchutz⸗Vereine, die vom 4, bis 8. Juni 


Prämiirung treuer Dienſthoten. 
In der Aula der Scherler'ſchen Schule hatte ern 


in der er auf die 
Vereins hinwies. 


unter denſelben und haben eine Dienſtzeit von 
Jahren bet einer Herrſchaft hinter ſiche Mit einem Schluß⸗ 
geſang hatte die ſchöne Feier ihr Ende erreicht. Nad 
„Danziger Lehrerverein. Bei der am Sonnabeni 
im „Kaiſerhof“ abgehaltenen Sitzung des hieſigen Dehker, 
vereins wurde guerit des dahingeſchiedenen Oberbürger⸗ 
meiſters Dr. Baumbach gedacht. Nach Verleſung der Themen 
zum Lehrertage in Hamburg, wurde von fetten des BOT 
ſitzenden an die hochgerzige und kühne That des Danziger 
Magiſtrats vor 25 Jahren erinnert, als er am 31. Januar 
1871 die Aufhebung, des Schulgeldes an den Elementar⸗ 
ſchulen anordnete und damit den Grund zu der ſich immer 
mehr entwickelnden „allgemeinen Volksſchule“ legte. Dem 
Wunſche, dem Magiſtrat aus Anlaß dieſes 25 jährigen 
Zub tläums tages jener bedeutungsvollen That einen 
Dank zu entſenden, wurde einmüthig beigeſtimmt. Die 
Rechnungslegung der Peſtalozzifeier ergab bei 129 Srei 
billets eine Einnahme von 278 DIE, wovon auf die Unkoſten 
165 Mk. fallen, ſodaß alſo dem Comitee für die Frühſtücks⸗ 
vertheilung 138 Mk. zugewieſen werden kann. Das Died: 
jährige Stiftungsfeſt gedenkt der Verein am 16, d. M. 
im Bildungsvereinshauſe zu begehen. i 
*Die Generalverſammlung des Mäuner⸗Turn⸗ 
vereins wurde am Sonnabend im Reſtaurant Selonke ab⸗ 
ehalten. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der 
orſitzende, Herr Ofenfabrikant Wieſen berg, unſeres 
verſtorbenen Oberbürgermeiſters Herrn Dr. Baumbach. 
Nach dem Caſſenbericht ſtehen den Einnahmen in Höhe von 
262,20 Mk., eine Ausgabe von 292,38 Mk. gegenüber. Es iſt 
noch ein Baarbeſtand von 320,86 Mk. vorhanden. Der Turn- 
hallenbaufond beträgt augenblicklich 254,38 Mk. Nach Gre 


a e e Söhne eines 
Arbeiters in Oliva. Auf dem Wege aus der (Schule 


) das Eis des 
Stachowski'ſchen Sees und wurde von dem herrſchenden 


Schmiedes 


a; Einer ſpäteren Meldung zufolge 
ift die Frau Gartmann, deren Verunglückung wir 


Vortragender der als Marinearzt Ende 


Montag 


durch ein gemüthliches Kränzchen zu begehen. 


ſitzenden Herrn Briege eröffnet murde. 


wurde Herr Muſiklehrer Brandſtäter zum 


überreichte 
bewegten Worten dankte. 


bildete das humorvolle Theater⸗Stückchen: 
Clabrias “. 


| Provinz. 
D. Zoppot, 2. Febr. 
ligung aller Kreiſe und 


Hotel ſein Winterfeſt. 
erſchienen. 
geſtellt. 


feſſelten“. Zum erſten Male 


vereins hatten wir das Vergnügen, 
treten zu ſehen. 
erwarteten Hoffnungen. 


frühen Morgen vereint. 
Notiz über den Brand 


noch mittheilen, 


daß das 
bereits vor 


längerer Zeit in 
Gröning in 
iſt. An Stelle 


abgebrannte 


Carlikau 


unbekleidet, 


Schmierau vor die Thüre gelegt. 


unnatürli 


wegen Fluchtverdacht verhaftet worden. 


Handel und Anduſtrie. 


Berlin, 31. Jan. 


blieb die Stimmung des Marktes feſt, 
Preiſe unverändert behaupten konnten. 
war wenig Geſchäft und find die Preiſe 
Die heute feſtgeſtellten. Verkaufspreise 


80 Mk. 


brücher 73—78 Mk., Pommerſche 73—78 Mk., 


die Anſicht vor, daß 


neuer Preisaufſchwung einſetzen 


ſchmalz 39—40 Mk., Fairbankfett 34 Mk. 


Kaufordres trugen viel zu der Steigerung bei. 


weg in feſter Haltung. Schluß feft. 
Chicago, 1. Febr. 


Kaufordres wieder ausgeglichen wurde. 


ſteigende Haltung. Schluß feſt. 
Paris, 1. 


März = Juni 19,40 per Mat ⸗Auguſt 19,75. 
per Februar 10,90, per Mai⸗Auguſt 11,65. 


per Mai⸗Auguſt 42,55. 


März⸗April 31%], per Mai-Auguft 32½. Wetter: Neblig. 


30½. Weißer 
34½, per Oetober⸗Jannar 34%, 
New⸗York, 1. Februar. 
Februar 741, März 75 ¼, Mai 7315. 
Chicago, 1. Februar. (Kabeltelegramm.) 
Febr. 65, März —, Mai 67½. 
Danziger Productenbörſe. 


Bericht von H. Morſtein. 3. Februar. 
Wetter: ſchön. Temperatur: 40 R. Wind: SW. 


blauſpitzig 745 Gr. 


118 ochb ae y 
777 Br niglafig 761 Gr. Mk. 119, fein hochbunt glaji 
Mk. 114, roth bejegt 729 Gr. Mk. 105 per Tonne. 
April⸗Mai f. z. B. 
Mai-Suni 1. a V. M 


Bf, 119 Gd. Juni⸗Juli 
. s 8. f. V. Mk. 156 Bf. u. GA, tranfit 
DE. 1201, Bi, 120 Gò., September⸗October z. |. B. ME 156 


Bf., 1551 
mE 117. Ë? 


Roggen unverändert. 
Tranſit 723 


Alles per 714 Gr. per Tonne. 


April⸗Mai inländ. Mk. 121 be f unterpolnij k. 86 
bez, Mai-Zuni inländiſch 122 Bf., daruj, Gb, coca 


Mk. 87 Bf., 861/, Gd., Deen g inländ. Mk. 123½ Bf, 


k. 88 Bf, 87½ Gd., September⸗ 
October int, Mi. 1241, Bf, 124 Gb., untervolniſch Mt. 90 
Bf., 89¼½ Gd. Regulirungspreis inländiſch Mk. 116, unter- 


) u „Mk. 100, ruſſiſche 
zum Tranſit 686 Gr. Mk. 85, 892 Gr. Mk. 87 per ali 

fländiſch per Tonne bezahlt. 
Erbſen inländiſche mittel Mk. 108 per Tonne gehandelt. 
Hedderich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 77½ per 50 Ko. 


icht contingentivter loco Mk. 32%, Gd, Januar⸗März Mk. 
321, GA, Jan⸗Mal ME 32% G. 


* Der Sängerverein Liederfreunde feierte am Sonn⸗ 
abend im feſtlich geſchmückten Sgale des Kaffee Beyer einen 
Herrenabend, der durch eine kernige Anſprache des Vor⸗ 
1 Nach einem von 
Herrn Kaufmann Rahn geſprochenen ſchwungvollen MA 

ren 
mitgliede des Vereins ernannt. Herr Kaufmann Rahn 
demſelben das von einem Vereinsmitgliede 
künſtleriſch ausgefertigte Diplom, worauf der Geehrte in 
Es wechſelten Lieder und Vorträge 
ernſten und heitern Inhalts. Den Beſchluß des Herrenabends 
„Eine Partie 
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Unter ſehr großer Bethei⸗ 
st Schichten der Bevölkerung 
beging der hieſige Turnverein heute im Victoria⸗ 
3 Deputationen der Turn⸗ 
Vereine Oliva, Langfuhr und Danzig waren ebenfalls 

Die Muſik wurde in rühmlichſt anerkannter 
Weiſe von einem Theil der Theil'ſchen Muſikcapelle 3 
Zur Aufführung gelangte das turneriſche 31% 
Feſtſpiel, von K. Schultze: „Der Traum des Ge⸗ 
ſeit dem Beſtehen 
der Frauenabtheilung des hieſigen Turn⸗ 
t J bie Damen: 
abtheilung öffentlich mit turneriſchen Leiſtungen auf⸗ 
Das Gebotene entſprach zumeiſt den 
ą Geradezu ſtürmiſche Heiterkeit 
rief die große komiſche Pantomime mit Prolog und 
begleitender Dichtung in 3 Aufzügen von Leug: „Die 
Gründung des erſten Turnvereins in Kamerun“ hervor. 
Ein flottes Tänzchen hielt die Erſchienenen bis zum 
— In Berichtigung unſerer 
in der Pommerſchen Straße 
in der Nacht zum Freitag können wir auf Erſuchen 
Gebäude 
den Beſitz des 
übergegangen 
F des abgebrannten Gebäudes fol 
ſich demnächſt ein größerer Neubau erheben. — Wie 
wir vor kurzer Zeit eingehend berichteten, hatte die 
unperehelichte Schlaß aus Neuſtadt ihr Kind völlig 
nur in ein Tuch gehüllt, der Frau B. in 
ti Den eifrigen 
Bemühungen der hieſigen Polizei ift es gelungen, die 
une che Mutter ausfindig zu machen. 
Sie iſt geſtern auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft 


————— —:’—¹ A ZOZ ZO 


(Original⸗Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Das Geſchäft blieb dieſe Woche unverändert, da jedoch von 
den Exportplätzen noch weiter gekauft wurde, ſo ſammelten 
ſich doch keine nennenswerthen Lager an. In Erwartung 
eines beſſeren Platzeonſums mit Beginn des neuen Monats 
ſo daß ſich 
In Landbutter 
nominell. 
im Wochen⸗ 
durchſchnitt find: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 
93 Mk., do. IIa. Qualität 86 Mk., do. abweichende Qualität 
Land⸗Butter: Preußiſche 73—78 Mk., Netz⸗ 
Polniſche 
73—76 Mk., Bayeriſche 70—75 Mk., Schleſiſche 73—78 Mk., 
Galiziſche —— Mk. Margarine 30—60 Mk. Schmalz 
Die allgemein ſich fühlbar machende Geſchäftsſtille und 
größere Schweineantriebe an einzelnen Markttagen ließen 
die feſte Tendenz der Vorwoche vermiſſen, doch herrſcht 
ſchon Anfang Februar ein 
wird. Die 
heutigen Notirungen ſind: Choice Weſtern Steam 37—38 Mk., 
Hamburger Stadtſchmalz 39—40 Mk., amerikaniſches Tafel 


New⸗Nork, 1. Febr. Weizen eröffnete in feſter Haltung 
mit höheren Courſen und erfuhr auch im weitern Verlaufe 
eine Steigerung der Preiſe. In erfier Linie wirkte die 
Meldung, daß die Vorräthe in Liverpool rapid abnehmen; 
aber auch die Deckungskäufe der Baiſſiers und die A 

giu 
ſtramm. Mais verlief in Folge der Feſtigkeit in den Weizen⸗ 
märkten und der reichlichen Deckungen der Baiſſiers durch⸗ 


Weizen Anfangs feſt und etwas 
ſteigend in Folge beſſerer Kabelmeldungen und Abnahme der 
in Liverpool, ſowie auf Deckungen der Baiſſiers. Dann trat 
auf reichliche Verkäufe eine Raction ein, die aber im ſpäteren 
Verlaufe durch das unbedeutende Angebot und die erheblichen 
Schluß ſtramm. 
Mais zeigte im Einklang mit dem Weizen durchweg eine 


Febr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per Februar 18,75, per März 19,00, per 
Roggen ruhig, 
„Mehl feſt, 
per Februar 40,40, per März 40,90, per März⸗Juni 41,55 
Rüböl ruhig, per Februar 55½, 
ver Mürz 55½, per März⸗April 55½/, per Mai⸗Auguſt 55. 
Spiritus ruhig, per Februar 31, per März 31½, per 


arig, 1. Febr. (Schluß.) Rohzucker feſt, 88% (oco 
P Se 8 r e | ruhig, Nr. 3, per 100 ° gilo- 
gramm per Februar 33½, per März 33%, per Mai⸗Auguſt 


(Kabeltelegramm.) Weizen 
Weizen 


Weizen war heute in lebhafter Frage und wurde Mk. 1 
bis Mk. 2 höhere Preiſe bewilligt. Bezahlt wurde für in⸗ 
bändiſchen bunt 766 Gr. Mk. 150 ½, hochbunt 166 Gr. 
DE. 158, weiß etwas beſetzt 766 Gr. Mk. 152, weiß 750 Gr. 
DIE. 153, 758 Gr. und 761 Gr. Mk. 153½, fein weiß 758 Gr. 
766 Gr. und 774 Gr. Mk. 155, 777 Gr. und 783 Gr. Mk. 150, 
mild roth 766 Gr. Mk. 153, für polniſchen zum Tranſit 
Mk. 110%½½, hellbunt bezogen 772 Gr. 
M. 112, hellbunt leicht bezogen 766 Gr. Mk. 114, gutbunt 
leicht bezogen 782 Gr. und 745 Gr. Mk. 112, glaſig beſetzt 
750 Gr. f. 112, gutbunt 750 Gr. Mk 116, hellbunt 721 
A ME. 114, 732 Gr. Mk. 115, 740 Gr. Mk. 116, hochbunt 
42 Gr. und 758 Gr. ME 117, 747 Gr. und 750 Gr. Mk. 


t 
Gr. Mk. k. 121, für ruſſiſchen zum Tranſtt roth 748 


Bezahlt it inländiſcher 
741 Gr., 744 Gr und 766 Gr. DIE 116, pol milder sum 
rc u 5 Gr. 81, 756 Gr. a 

T56 Gr. Mk. 79, ruſſiſcher zum Tranſtt 673 Gr. Mk. 78. 


Vereinigungen des 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


theilung der beantragten Decharge wurde einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, das Stiftungsfeſt am 3. März c. durch 
eine Kneipe und am 14. März eine Nachfeier deſſelben 


Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags. 
Baſis 880 Mk. 12,10. 


— 23,75. 
Hamburg. Tendenz ruhig. 


. 1. 3. z E f 
Weizen Mai ak 158.25 z. Juni 123.— |122.50 | meldet, daß Prinz Ferdinand geſtern Nachmittag den af 
Juni 157.50 |158.50 | Rüböl Mai | 47.30 | 47.40 riegsminiſter Petr zur Berichterſ odann i 
Roggen Mai 128.— 128.— 3 Det. | 47.60 | 4760 Kriegsminiſter Petrow zur Berichterſtattung, ſoda > p 
„ Juni 128.50 128.25 | Spiritus Mai | 39.40 | 39,50 den Miniſterpräſidenten Stoilow zu einer mehr ń 
Hafer Mat JĄ 121.50 „Sept. 40.20 | 40.30 |ftiindigen Conferenz empfangen habe. Stoilow, 4 
4% Reichsanl. 106.20 108.30 J Marienb. m 5. Natſchewitſch und Petrow ſeien Nachts gleichzeitig ; 
3% % „ 92 755 90550 an ein. gut 82.50 | 81.90 fim Palais gewejen. Heute habe der Prinz den Vor⸗ 
2 5 . arienbrg.= Ą A : » = 
2% Br. Goni. 1106.10 |106— ] Mv. St. Pr. 123.75 123.75 sitzenden der. Synode, Metropoliten Gregor i 
3½% m 104.90 |105.— | Dz. Privat. | —— —.— empfangen. Der Miniſterpräſident Stoilow, welcher 
0 99.40 | 99.40 Dise.⸗Com. 214.50 216.60 


den Banten, Montan- 


ftaatlichung ſchon verfügt fet. 
Schluß feft. 


Johann Wohlgemuth, S. 
Arbeiter Auguſt Ringer, T. 


ſchloſſer Franz Winkelmann, T. 
Borkowski, T. Bauunternehmer 
Arbeiter Karl 


Smolenski, S. 
ehelich: 


Boldt, T. 
1 S. und 4 


Neumann, beide hier. 
kowski 
Graudenz. 
beide hier. 


Schwenk, hier. 


Stobbe, 42 J. 


Jerſewsky, 90 J. 


Johanna Canig, 


geborene 
lootſe a. D. 


Gottfried 


S. d. Arbeiters 


Ignatz Wojczyste, 7 M. 
5 M. Unehelich 1 S. 


Angekommen: 


Capt. James Currie, 


von Grangemouth mit Roheiſen. 


Geſegelt: 
nach Grangemouth mit Zucker. 


Ankommend: 1 Dampfer. 


Berlin. 1. Febr. 
Amtlicher Bericht der Direction. 


Das Rinder geſchüft 


gewicht. 


Der Kälber handel 


Fleiſchgewicht. 


nommen. 


Berlin, 3. Febr. (W. T.⸗B.) Im Reichstage 
fand die 1. Leſung des bürgerlichen Geſetzbuches ſtatt. 
Staatsſecretär Nieberding führt aus, der vor- 
liegende Entwurf ſei die Frucht von mehr als 20 Jahren. 
Drei Commiſſionen arbeiten daran. 


Verband deutſcher Küſtenſchiffer. 
Altona, 3. Febr. (W. T.B.) Geſtern Nachmittag 
iſt hier von Vertretern faſt aller deutſchen Küſtenſchiffer⸗ 
Nordſee⸗ und Oſtſee⸗ 


Tendenz: matt. Mk. 11,57½ 
Nachprodnet Mk. 9,42½ bezahlt, per 


Termine: 
März Mk. 11,77½, Mai Mk. 11,92½, 
October-December Mk. 11,10. Gemahl. 


11,72½, März Mk. 11,77½, Mal Mk. 11,95, 
Auguft Mk. 12,20, October⸗Deebr. Mk. 11,15. 


3 wörſen⸗Depeſchen. 


Poſtverwalter a. D. Albert Löhrke, 
Klein, T. Stellmachergeſelle Johann Erdmanski, 
ſchloſſergeſelle Eugen Kupper, S. Schloſſergeſelle Friedrich 
Klein, T. Schloſſer Theophil Krzywinski, S. 


T. Commis Maximilian Pommerenke, 


von Methil 


3. Februar. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
PA nn 
e3. 11 . per = x 
50 inch Sack franco worden. 


Tendenz matt. 
Februar Mk. 


Melis I Mk. 23,50 


Termine: Februar Mk. 
Juli Mk. 12,10, 


Deutſche Bank 194.— 195.70 
Daxmſt.⸗Bank 160,— 
Oeſt. Credit. 


Auslandstendenz und Kaufordres aus der Provinz regten 
und Bahnenmarkt an. Mainzer 
ſchwächer auf Wiederlegung der Meldung, 


Standesamt vom 3. Februar. 

Geburten: Arbeiter Andreas Leiß, S. Hausdiener 
Auguſt Felske, T. Arbeiter Julius Meſeck, T. 
Schmiedegeſelle Carl Dudek, T. 
Arbeiter Carl Schwerdt, T. 
Arbeiter Anton 
T. Maſchinen⸗ 


Arbeiter Heinrich Schwarz, 
T. Arbeiter Johann 
Friedrich Ekrut, S. 
Schloſſergeſelle Hermann Eiſendick, T. Arbeiter Otto Herbſt, 
T. Schneidermeiſter Joſeph 
3 4 seo sieć Andreas Rosti, S. Un- 


Aufgebote: Arbeiter Franz Ludwig Heinrich Pantel 
und Johanna Karoline Wilhelmine Starke, 
Arbeiter Carl Albert Lemke und Clara M 
Groth, beide zu Stolp. Gutsverwalter Reir 
zu Wittſtock und Auguſte Linde geb. Timm, 
geſelle Otto Pluskat und Juſtine Pluskat geb. Ahrend, beide 
hier. Arbeiter Adolf Ropper und Roſalie Drellin alias Dorn, 
beide hier. Schneidermeiſter Johann Uepach und Margarethe 
Friſeur Maximilian Theodor Wirid- f, 
und Anna Dorothea Agnes Bergmann, beide in die 
Schriftſetzer Arnold Buſch und Anna Bröning, 


Heirathen: Bautechniker Friedrich William Groenke 
und Emma Charlotte Gries, beide hier. Poſtaſſiſtent Emil 
Theodor Otto Plath, Dirſchau und Gertrud Minna Emilie 


Todesfälle: Königl. Schutzmann Guſtav 


39 J. Binnen⸗ 
Chriſtlieb Penner, 75 J 
S. d. Stellmachergeſellen Franz Fuchs, 4 M. Werft⸗Inv 
Johann Drema, 47 J. S. d. Kupferſchmiedegeſellen Wilhelm 
Nickel, 3 T. Wittwe Mathilde Hartmann geb, Tesmer, 68 J. 
Graveur Hugo Lippke, 40 J. Arbeiter Franz Waſulke, 60 

Johannes Bornomski, 5 W. 
händlers Joſef Scheiblich, 1 J. S. d. verſtorbenen Arbeiters 
T. d. Muſikers Carl Rohrbeck, 


Schiffs⸗Rapport. 

Neufahrwaſſer, den 2. Febr. 
„Oliva“, SD., Capt. C. 
oon Aarhus, leer. „Irma“, SD, Capt. A. Wyk, von 
Marſtrand mit Heringen. „Ferdinand“, SD., Capt. 
T. Lage, von Hamburg mit Gütern. „Savona“, SD., 
mit Kohlen. Kon 
„Brunette“, SD., Capt. E. Beyer, von Newcaſtle mit 
Kohlen. „A. W. Kafemann“, SD., Capt. G. Steinhagen, 


Geſegelt: „Odin“, SD., Capt. J. Lißner, nach 
Königsberg mit Theilladung Gütern. 
Capt. P. Hildebrandt, nach Stettin mit Gütern. „Nökken“, 
SD, Capt. Jenſen, nach Skjölskör mit Kleie. 

Neufahrwaſſer, den 1. Febr. 
„Mount Park“, SD., C 


„Rudolf“, SD., unglücsfall. 


Berliner Viehmarkt. 
Städtiſcher Schlachtviehmar 
Zum Verkauf ſtanden: 
4305 Rinder, 7461 Schweine, 954 Kälber, 8997 Hammel. 


ſchleppend, nur feine ſchwere Stiere, noch immer verhältniß⸗ 
mäßig knapp, hielten ungefähr die alten Preiſe, das heißt 
wurden über Notiz bezahlt. Es bleibt Ueberſtand. I. 55—58, > E 
II. 48—53, IIL 48—46, VI. 37—42 Mk. per 100 Pfd. Fleiſch⸗ und wurde ſympathiſch begrüßt. 


weine markt verlief langſam, wird aber gee I 

Mg 4 455 e ar II. 40—41, zurückgezogen. 
x — .m 3 i 
Fr ae) geſtaltete fiğ gedrückt und 
ſchleppend. I. 55—59, ausgeſuchte Waare darüber II. 48—54, 
III. 44—47 Pfg. per Pfund Fleiſchgewicht. zent 
Am Hammel markt war die Stimmung ganz gedrückt, 
der Handel ſchleppend. Es wird bei Weitem nicht ausver⸗ 
kauft. I. 43—46, Lämmer bis 48, II. 40—42 Pig. per Pfund 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Das Bürgerliche Geſetzbuch im Reichstag. 

J Berlin, 3. Febr. Für die heute beginnende 
erſte Leſung des Bürgerlichen Gefetzbuches von Mit 
im Reichstage ſind mindeſtens 3 Tage in Ausſicht ge⸗ 


233.25 236.20 


beide zu Stolp. 
athilde Johanna 
nholdt Hohnfeldt 
hier. 


S. 


apt. E. Jones, 
„Emma“, 
Wunderlich, nach Dünkirchen mit Gütern. 
GOD, Capt. Büſchen, nach London mit 

Neufahrwa 


„Rolandseck“, 
Zucker. 
ſſer, den 3. Febr. 


gebietes der Verband deutſcher Küſten⸗ 
ſchiffer zur Vertretung gemeinſamer Intereſſen 
der geſammten deutſchen Küſtenſchifffahrt gegründet 
Demſelben traten ſofort einige 20 Schiffer⸗ 
vereinigungen bei. Der Verband beſchloß u. a. eine 
Deputation nach Berlin zu ſenden, um wegen 
Auguſt Mk. 12,15, der Schädigung der heimiſchen Küſtenſchifffahrt durch 
die Concurrenz der Holländer und Dänen vorſtellig 


Höchſte Notiz 
11,70, 


zu werden. 


Die Lage in Sofia. * 
Sofia, 2. Febr. (W. T.⸗B.) Die „Agence Balcanique“ 


2 onar A getroffen fei, aber Abends eine ſolche bevorſtehe. * 
30% Weit ranzoſen 155.— 156. RPA ; Er 

40% gel. Nie” 85.— | 85,30 Saurahütte 154, — 107.20 - Bezüglich der im Palais ſtattgehabten Beſprechungen 
5 4 Agie 103.10 |103.10 e nek 217.30 werde unbedingtes Stillſchweigen beobachtet, doch 
PR 103,30 103.40 M 5 a a SE” werde allgemein angenommen, daß eine günſtige 

4% Ruff. Sarla ganeen kurz 29.455 20.455 | Löſung bevorſtehe. k 

En f od Arad ie ent mija 27 i Sofia, 3. Febr. (W. T.⸗B.) Der „Agence Balcanique“ 3 

l 1 ar p Ą A2 a 

Tendenz: Die Meldung aus Sofia, daß man die hat Stoilow nach einer Audienz beim Prinzen 1 

Kriſe als beigelegt anſehe, worauf Wien feſtlag, günſtige Ferdinand im Club Nationale erklärt, die Kriſis 4 


daß die Ver⸗[Uebertritt 
Fonds feft. Türkenloſe höher. 


Arbeiter 


Maſchinen⸗ 


Schmiede⸗ 


Wittwe 


d. Seine 


SD., Capt. 


am Mittag nochmals im Palais empfangen wurde, 
verſichere beſtimmt, daß 


ſei beendet, da Prinz Ferdinand dem 
des Prinzen 
geſtimmt habe. Die diesbezügliche Bekanntmachung 
wird heute veröffentlicht werden. N 


Aus Maſſaua. í a 

= Rom, 3. Febr. f 
Hauptquartier find die Wachtfeuer der abeſſy⸗ 
niſchen Vorpoſten nicht mehr ſichtbar. ) 
Menelik feint in der Richtung Eutiſcho und Adun r 
abgerückt zu fein, A i 

Rom, 3. Febr. (W. T.⸗B.) Die „Agenzia Stefani S 
meldet aus Mafjaua: Nach Berichten der Hauſſa hätten +38 
die Schoaner an den Dankalis, mit denen fie in u 
friedlichen Beziehungen ſtanden, Verrath geübt und $ 
dieſelben überfallen. 
Gubo niedergebrannt, etwa 600 Dankalis getödtet und 
eine große Anzahl derſelben als Selaven fortgeſchleppt E 
haben. Der, Stamm hatte den Italienern ein Truppen⸗ 
contingent von 1000 Mann geſtellt. 

Rom, 3. Febr. 
enthalten aus Maſſaua bewegende Einzelheiten über ) 

heldenmüthige Vertheidigung Makalles. | 
Als die Garniſon Makalle verließ, war das Waſſer A 
vollſtändig verbraucht und die Athmoſphäre eine = 
vollſtändig verdorbene in Folge der mehrere 
Tage umherliegenden Leichen der Schoaner. 


Robert] Feinde verſtümmelten mehrere Verwundete graujam. 
2 Schiffscapitän a. D. Adolf Borſchke, 80 J. 
S. d. Seejahrers Johann Grzenkowskt, 5 W. Feuerwehr⸗ 
mann Albert Weigel, 45 J. Hospitalit, Krankenwärter 
Martin Kohnke, 61 J. Wittwe Catharina Schulz, geborene 
Unverehelichte Emilie Schindelhauer, 38 J. 
T. d. Mtilitär⸗ Invaliden Friedrich Miotke, 1 M. 
Schramm, 


J. Berlin, 3. Febr. Aus Liebeskummer haben 1 
zwei junge Mädchen im Alter von 18 und 22 Jahren 
Selbſtmordverſuch gemacht und find ſchwer 
leidend in ein hieſiges Krankenhaus gebracht worden. 7 
In dem einen Falle war der Bräutigam des einen f 
Mädchens verhaftet worden, in dem andern Falle war A 
altde | derjelbe plötzlich geſtorben. 8 

Oldenburg, 3. Febr. | 
herzogin ift geſtern Abend 10 Uhr geſtorben, ki 

Großherzogin Eliſabeth wurde als Prinzeſſin von A 
Sachſen⸗Altenburg am 26. März 1826 geboren und vermählte 
ſich mit dem Großherzog von Oldenburg, Nicolaus Friedrich . 
Peter am 10. Februar 1852. Der Ehe find zwei Söhne ent⸗ |] 
ſproßen, Erbgroßherzog Friedrich Auguſt, geb. 16. Nov. 1852 4 
und Herzog Georg Ludwig, geb. 27. Juni 1855. h 

Petersburg, 3. Febr. (W. T.⸗ B.) Die kaiſerlich L 
iefow, |rujjijh geographiſche Geſellſchaft beging 
geſtern ihr Jubiläum des 50jährigen Beſtehens 
durch einen Feſtact, an dem der Großfürſt Konſtantin 
ſtantinowitſch ſowie andere Großfürſten, mehrere 
Miniſter und viele hohe Würdenträger theilnahmen. 

Paris, 3. Febr. (W. T. B.) In Moulevorer in 
der Nähe von Angers ereignete ſich geſtern ein ſchwerer 8 
Während der Meſſe ſtürzte ein. 
Theil des Kirchengewölbes ein. 4 Perſonen wurden 
getödtet, 60 verletzt, darunter 5 ſchwer. 1 NA 

aris, 3. Febr. Aus Verſailles kommt die Nach⸗ u 
richt pa einem Te aigen Ehedrama. Nach feiner 4 
Heimkehr feuerte der Beamte Fauſtin auf feine ſchon 
ſchlafende Gattin mehrere Revolverſch ’ 
Sie jprang, an der Seite verwundet, aus dem Bette, ` 
um zu fliehen, fand aber die Thür verſchloſſen und A 
ſtürzte ſich in ihrer Angſt aus dem Fenſter, wo fie mit 2 
zerbrochenen Gliedern liegen blieb. Auch auf die her⸗ * 
k.] beieilende Schwiegermutter feuerte der Mann, worauf | 
:fer, als die Polizei erichien, zwei Kugeln gegen ſich N 
ſelbſt abſchoß. Man fand feinen Leichnam mit zwei 4 
verlief ganz gedrückt und Kugeln in den Schläfen. A 

Madrid, 3. Febr. (W. T.⸗B.) Marſchall Martinez 
Campos iſt geſtern in Coruna eingetroffen 


Aufſtändiſchen auf Cuba hat ſich nach Sierra Maejtro 


noch keine Entſcheidung 


Boris bei» 


Nach Mittheilungen aus dem 


Die Schoaner follen Hadele 5 


(W. T. ⸗ B.) Die Abendblätter 


Die 


(W. TB.) Die Große p 


üſſe ab. si 


Die Regierung der N 


— 13 


e 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
B OC Z Z TONER — 


Theil Waldemar Gzpitt x 
uchs. Lauer & Go. Simmern ee wz NO 
| 5 
D. Spiro’s Reſtaurant, 
ir 25 Breitgasse 25. | 
5 Morgen Dienstag: “EE ) 
e tes gr. Bockbieriesi m. (onsert | | 
1 Mitgliedern der Capelle d. Grenadier⸗Rgts. König E 
Friedrich I. Abends 9 Uhr: Vorführung zweier lebens i 
der Böcke. Bockwürſte von H. Grünpeter, Breslau. Von * 
10 Uhr Morg. empfehle mein reichhaltiges kaltes Buffet. 4 
0 A T BO TREE SIT OOO TEE 
Kaffeehaus zur halben Allee. j 


Heute 


Jeden Dienstag: PMF” Broſtes Kaffee Concert. "TRE 


Restaurant Elysium, 


Brodbänkengaſſe 12 uchben Oswald Nier. 


am 3, Februar 1896: z 
Gleichzeitig empfehle meinen guten Mittagstiſch, ſowie 
Speiſen a la carte gu civilen Preiſen. Carl Schlak, 


M. Kochanski. 


Bockbier-Fest. 


240 


3 Montag, den 3. 
3. Serie weiß. 
Anfang 7 Uhr. 


t adt Th. 


99. Abonnements⸗Vorſtellung. 


eater. 


Februar 1896. 
E F. O. 
Ende vor 10 Uhr. 


Bei ermäßigten Preiſen. 


Die F 


leder maus. 


Operette in 3 Meten von Johann Strauß. 


Regie: Max Kirſchner. 


Dirigent: Boris Bruck. 


Perſonen. 


Gabriel von Eiſenſtein, Rentier 
Roſalinde, feine Frau 


Franck, Gefängnißdirector i ; 


Prinz Stollen 5 
Alfred, fein Gejanglehrer. '. 
Dr. Falke, Notar 


. U U 


Ida 
Melanie 
Felieitas 
Sidi 

Froſch 


> 


Fauſtine | 


we AC ` 


twan, Kammerdiene 


Namuſin, Gejandtichafts-Attaiee „ » 


Ernſt Felſch. 
. Johanna Richter. 
„ Ernſt Arndt. 

« « Moja Nadasdy. 
Robert Siebert. 
Heinrich Groß. 
Joſef Miller. 
Catharina Gaebler. 
Paul Martin. 
Heinrich Scholz. 
Emil Davidſohn. 
Hugo Gerwink. 
575 75 Kutſcherra. 
toja Hagedorn. 


2 ze e 


„ je 


tacie Hofmann, 
souiſe Maſella. 
Max Kirſchner. 
Bruno Galleiske. 


Gäſte des Prinzen Orlowsky [ma Franzelius. 


Herren und Damen, Masken, Bediente, Gäſte. 
Die Handlung ſpielt in einem Badeort in einer großen Stadt. 


Eine Stunde 
5 für Stehparter 


Spielp 
100. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Oper von Smetana. 


Dienstag. 
verkaufte Braut. 
Mittwoch. Außer Abonnement. 
Lenz. 
ſchauſpiel. 


Donnerstag. 101. Abonnements⸗Vorſtellung. 


nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 


re a 50 Pfg. 
lan: 
P. P. D. Die 


P. P. E. Benefiz für Rosa 


Käthchen von Heilbronn. Hiſtoriſches Ritter- 


. E. A AUE 


treten von Antonia Mielke als Gaſt für die Saiſon. 


Tannhäuſer. Oper. 


Freitag. Außer Abonnement. P. P. B. Benefiz für Catharina 


Gaebler-Preuse. Der 
Sonnabend. 102. Abonnements⸗ 


Trauerſpiel. 
In Vorbereitung: 


skm 


(Schlacht⸗ u. Viehhof). 
Diensten Vormittag 11 Ahr 


Frei⸗Contert.s 


= + 
Loge 
Sd 
Eugenia. 
k 3 

$ Liedertafel 3 
$ aa 8. Februar cr. 3 
Anfang pünktlich S Uhr. S 
—— 


MOWI 


im Wiener Cafe 
zur Börſe, 


Langenmarkt 9, 2 


iſt noch einige Tage in der Woche 
zu vergeben. [09326 


Friedrich Wilhelm- 
dchiitzen - Brüdersehalt, 


Mittwoch, den 5. Febr.: 


Herrenabend. 


Beginn 8 Uhr. 09597 $ 


Zahlreiche Betheiligung, er⸗ 
wünſcht. Der Vorſtand. 


Restaurant 


zum goldenen Ader, 


Poggenpfuhl No. 51. 
Montag, den 3. Februar er.: 
stes 


D E E 


Æ Großes 


r 
mit muſikal. Unterhaltung 
a la Berlin. 
Bockbier der Danziger Metien- 
Brauerei. Für gute Speiſen 
gleichfalls geſorgt. Alle Freunde 
und Bekannte ladet freundlichſt 

hierzu ein. P. H. Schulz. 


Hirsehleld's Restaurant, 


Breitgaſſe 39. 
Heute: UAE | 
Grosses 


ŚĆ Buikbier Sell 


mit humoristischem 
Concert 
und vielen Ueberraſchungen. 
Bockmützen gratis. 
Hierzu ladet alle ſeine Freunde 
ein Louis Hirschfeld. 


Oberſteiger. Operette. 
Vorſtelluug. P. P. C. Claſſiker 


Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. Romeo und Julia. 
Walküre. 


0 


5 empfiehlt 
Danziger Bockbier und 
D Culmbacher Bockbier. 


Bórsensaal (rl MAGII. 


Muſikdrama von Wagner. 


genes, ll. M N, 


Vorst. Graben 31. 


Dienstag, den 4. Februar: z 


rosses 


46 ibi Tat 


1 
0 


jEybe's Familien Restaurant, 
God t a EAN 


Großes Frei⸗Concert. 


Anſtich von fi. Bockbier. 
Anfang 7 Uhr. 
Hierzu lad. ergebenſt ein R. Eybe. 


TR pó 
Heute den 3. Februar er. 


um Hecht, 


Tagnetergaſſe. 


ff. Waffeln, 


jeden Dienstag u. Alittwoch. 


C. Weichbrodt, 


Große Allee. 


Danziger 
Ruder - Verein. 


Donnerstag, d. 6. Februar, 
Abends $ 


en t, 
Liedertafel 
mit nachfolgendem Tanz, 


im großen Schützenhausſaale.“ 
Einführung von Gäſten durch 


Mitglieder geſtattet. (09404 
Der Vorstand. 


Derein Frauenwohl. 


Sonnabend, den 8. Februar, e 


Abends 7½ Uhr: 
im Hötel du Nord 
Vortrag 
von Fr. Schulrath Cauer. 
Piele Wege zum gleichen Ziel. 
Für Mitglieder unentgeltlich, 
Billets für Güfte a 50 3 im 
Bureau, Hundegaſſe 91. 
Nach dem Vortrage gemein⸗ 
ſames Abendeſſen a Couvert 
1,25 , Liſten zum Einzeichnen 
bis Donnerstag, den 6. Febr. 
im Bureau. (09446 
Der Vorſtand. 


(*4629 


Montag 


Auf Wunſch 


Gastspiel 


RRKRRR 


% 


Donnerstag, d. 6. Februar: 


Ehren- 
hollaheh! 


arole Betheiligung erwünscht. 
Krieververein Borussia, 


Generalversammlung. 
Dienstag, den 4. Februar er., 
Abends 8 Uhr, 

im „Gambrinusf, 
Ketterhagergaſſe Nr. 3, I. 
Tagesordnung: 

1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Bericht über die letzte Ver⸗ 
einsfeier. 3. Diverſes. 4. Vor⸗ 
trag des Herrn Generalarzt 

a. D. Dr. Boretius. 

Die Mitglieder werden er⸗ 
ſucht,die Vereinsabzeichen anzu⸗ 
legen und die Liederbücher mit⸗ 
zubringen. Die Zahlung der 
Beiträge findet vor der 
General : Berfammlung von 
7 bis 8 Uhr Statt. 

Der Vorſitzende 
Doehring, 
Verwaltungs⸗Gerichtsdirector, 
Major a. D 


Bürger - Verein 
zu Neufahrwasser. 


Mittwoch, den 5. Februar, 
Abends 8¼ Uhr: 


> ordentlichedBerfanmlung 


im Vereinslocal, Hotel Seffers. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Vereinsberichte. 
2. Canaliſation. 
3. Feuerlöſchweſen. 
4. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Vorſtaud. 


Dampfbrauerei 


Danzig, Hundegaſſe 6=9. 


ani bufi 


Niederlage in Danzig bei 


sch, Gr. Wolwebergaft 8. 


C. Bähni 
3 


züglichen Biere empfiehlt in 


C. Bähnisch, 


Inhaber: 


— 2 
— 


rößere 


Dauziger Neueſte Nachrichten. 


|gXxskxKKKKINKKKNKKZX|Bockbier, 
$ Wilhelm = Theater. 


Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 
Heute, Montag, Abends 71, Uhr: 


Internationale Specialitäten⸗Vorſtellung. 


der indiſchen 
Nachtigall 


des ercel. Ventriloquiſten Gustav Lund. 
F Lolit. gedieg. Perſ⸗Verzeichniß u. Weit. ſiehe Platate. 


Salvator⸗Bier, | 
dem echten Münchener Bier vollkommen gleich, empfiehlt 
in Flaſchen und Gebinden die ; 


ioek-B 


ſowie ſämmtliche aus obiger Brauerei anerkannt vor⸗ 


Um nach beendeter Inventur mit 
den noch großen Vorräthen von 


Filzschuhen, 
Filzstiefein, 
Filzsohlen 


gänzlich zu räumen, ſind d. Preiſe 
e o ermäfzigt, 
z „preijen abgegeben werden. 


Hutreparaturwerkſtätte 


Magazin zum Pfau. 
Max Blumenthal, 2. Damm 8. 


Montag, 3. Februar, 5 
und folgende Tage 
findet der diesjährige 


Ausverkauf = 


fi zurückgeſetzter Gegenſtände ftatt. 
g 


3 Porzellan- und Glaswaaren f 
ſowie andere Gebrauchs- und Luxusgegenſtände u. eine Partie s 


dampen. 


em 
Nur kurze Zeit! 
Tapeten, | io weit Lager reicht, zu bedeutend 
Rouleaux | berabgeſesten Preiſen, da wegen 


Verorüsserang des Tapeten- Versand zesehäifies 


zu baulichen Veränderungen gezwungen und ſolche vor Eintreffen 
der Frühjahrsſendungen beendet ſein müſſen. 


E. Hopf, Tapeten Berfandhaus; 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. 


3. Februar. Nr. 28. 


SSS sse 
1000 Damen⸗Corſets 


die als Reiſemuſter gedient haben, werden für die 
Hälfte des reellen Werths für 1, 1,50, 2, 2.50, 
3 Mk. ſchleunigſt ausverkauft. 


Corſet-Bazar, Japengaſſe 53, 
S. Bółich 


Die beliebten Limburger Eb. ; (2268 
Käse à St 15 4, 2 für 25 9 | Corſets nach Maaß ſowie Reparat. werd ſchleunigſt ausgef. 


i i 474. , 
find heute eingetroffen. 109 *©0860006:0808080086 


Georg Hawmann, Schüſſeld. 15. 
Telegramm-Adresse: Grund, Sargmagazin, Danzig. 


30 Flaſchen 3 Mk., 3 
ſowie i 
hiefige und fremde Biere 


x empfehlen f 
Holzinger & Zimmermann, |, 
Altſtädtiſchen Graben 71. 


verlängert: 


Pocahuntas, 


Telephon-Anschluss No. 375. 


wa weed 


Meſſina⸗ 
Apfelſinen und 
Citronen, 


à 60—80 9 per Dtzd., RA 
a Stück von 5 J an, iu Sijten | SB 
bedeutend billiger, SB 


Srnittipfel || 


allerfeinſte Waare, 40 p. Pfd., 
neue Feigen, 

1 Pfd. 20 3, 09319 

neues Backobſt, 


Aepfel, Birnen u. Pflaumen, 
aie Pfd. 40" „5 


feinſtes türkiſches 
Pflaumenmus, 
1 Pfd. 25 3, 

Van Houten's Cacao, 
1, Pfd. 2,75 , ½ Pfd. 1,50 My 
Holl. Cacao, loſe, 
in bekannter Güte, 


a 1,80 «4 u. 2,40 A p. Pfd. 
empfiehlt 


W. Machwitz, 


Danzig und Langfuhr. 


(edreido- UMIE | 


aus feinſtem Kümmelſamen und 
eſtem Getreideſpiritus, 
warm deſtillirt, 
2Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 
incl. Flaſche 
empfiehlt 07045 


Julins von Götzen, 


Dampf⸗Ligueur⸗FJabrik. 


Danziger Begrüigung-Anstlt | 


n. Grun y il kamengofe "Yu 
Metall- und Holzſärge | 


SS mit Grepp, Sammet und Tuch bezogen, ſtets auf Lager. 
Tarif für hieſige und auswärtige Scerdigungen f zur inlet . 

illi i euſtadt, Eontaditein anderen Or h 
Boe u beenden zur góneekeiainna natę Botha e OS 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAE 


b 
die! 


gelangen 


in der Ziehung 


am 


14. U. 15. Februar 1896 


Berliner 
Pferde-Lotterie 


zur Vertheilung an die Mitspielenden. 


Paul Fischer, 


(08300 


Brannen, Hl, 


(09471 

Loose à 1 Mk., — 11 Loose für 10 Mk., 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg, 

empfehlen und versenden, 

much gegen Briefmarken oder unter Nachnahme, 


Carl Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3, 
and alle durch Plakate kenntlichen 


Loos-Geschäfte. 


Vertreter für Weſtyreußen: Carl Feller jun., Danzig 4 


- Jopengasse 13. | 
Deutscher Privat Beamten-Vorein Margarine fx. 
Bon heute ab verkaufe ich: 


„ n Magdeburg | 
ftrebt für die Privatbeamten aller Berufanzten die gleiche die beste Tafel-Margarine | 
per Pfd. 60 Pfg., | 


6 


09221 
Gebinden und Flaſchen ( 


Gräber Bierbrauerei. 


4 


Sicherſtell d. Zukunft an, wie fie die Staatsbeamt. genießen. 
. ke unbedingtem Rechtsanſpruch auf Penſion früher per Pfd. 80 Pf 
bei Invali te; me, „beim Eintritt des 65. Lebensjahres]. e 9. 
daß ſelbe zu Fabrik. Neigtichng e Bearäbnifcafje; Krankeneaſſe; Waifenttift; die beste Tisch-Margarine 
Rech i 321 erenvermittelung, vorſchußweiſe Prämien- per Pfd. 50 Pfg., 
e e orſtützungsfonds, günſtige Lebensverſicherungen, früher per Pfd. 70 Pfg., 
e 5 u. j. w. Rauch-Speck 
i je? 7 und Leiſtungsfähigkeit der C Mfeitig | piet , 
5 A higkeit der Caſſen allſeitig , 
im Hauſe! [0947 ane Grp ral schlaf zahlreicher Berufsverbände. Hege h 08 Jig To, in 
atiousrechte; ſtaatliche Oberaufſicht für Vereine pr beles $ hweines imik 
. 8 
50 Pfg. per Pfd., K 


und Caſſen. Vermögen ca. 1 Millionen Mark. 280 Zweig 
früher 5 Pig. 


vereine, Berwaltungsgruppi it ca. 13 000 

Mitgliedern im Reihe n und Zahlſtellen mit ea (09520 per Rn 
befles amerik. Schmalz (Fett) | 
p. Pfd. 35 Pfg., in 5 Pfd. 34 


Jahresbeitrag 6 Mark. Orientirende Druckſachen und 
fg. 5 
empfiehlt [09587 


A 


109544 


Derſelbe enthält eine 
Menge “ 


BE dur die Hanptvertwaitung in Magdeburg. __ 
mit Monogramme, 25 Bogen, 25 Umſchläge (wie R. Schrammke, 
bücher, Nippessachen, Portemonnaies, WWE d p | i | 
H. Wandel, | 


Nach beendeter Inventur habe id) zu bedeutend herabe 
ſie fallen) für 25 , Papierreste, Billetkarten, Hausthor 2, 
Beutel, Cigarrentaschen, Poesie- und Bilder- 
Wilheim Herrmann, ny AK «rek | 
A Strickbaumwolle, F Braunkohlen-Brikets, 
per Zollpfd. 1,50 Mk., 264 ° 
Billigſte Preiſe. 
4 Gebr. Munder macher 
[09699 
F. Willers, Zupengaſſe 15, 1. 


'ejegten Preiſen zum Ausverkauf geſtellt: 
iMetpapiere mit und ohne Cartons, einen Posten 
Oelfarben in Tuben und Oelmalpinsel, einige Mehl⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Sorten ungangbare Copirtinten, ältere Contos handlung. 
Album, Schreib Ring- und Umhänge- 
Zuuggaſſe 57/58 Tauchen gar zieles Ne T 100517 
3 ee A „ 
eee 49 £anggafie 49, nahe dem Rathhauſe. Engliſche und oberſchleſiſche 
F de cee ede cd  Steinkohlen, 
Prima Qualität, in allen Farben, per Zollpfd. 1 Mk., 17 Anthracit jo Nusskohlen, 
Estremadura, gebleicht, 2 | Srennholzinall, Sorkürnngen. 
Estremadura, echt diamant-schwarz, $$ i 
per Zollpfd. 2 Mk., empfehlen 8 M 7 
6 
| ſuerſteine 
Breitgaſſe 128/29. frei Bauſtelle offerirt (2508 


er 
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Die Röntgen'ſchen Z-Strahlen.*) 


Von Gerha 

Was wir kaum in unſeren kühnſten Phan⸗ 
taſien träumen — eines Tages wird es zur 
Wirklichkeit. Der Zufall ift durchaus nicht ein 
ſo dummer Geſelle, wie wir es glauben. Er 
ſtellt ein, oft im rechten Moment und beim 
rechten Mann — und was früher ein un⸗ 
bekanntes, ungeahntes Geheimniß geweſen iſt, 
wird plötzlich eine Erkenntniß, ein weithin 
leuchtendes Fanal, das den denkenden Geiſt 
neue, weite Bahnen ſehen läßt. 

Solche Zufälle ſind ſchon oft genug ein⸗ 
getreten und gerade die Geſchichte der realſten 
aller Wiſſenſchaften, der Naturwiſſenſchaft, weiß 
von den Wundern des Zufalls beſonders viel 
zu erzählen. Und ſieht man genauer hin, ſo iſt 
es gar nicht ein Zufall, ſondern ein rein 
logiſcher Fall, der mit einer gewiſſen Natur⸗ 
nothwendigkeit eintritt. i 

So find viele Erſcheinungen der Elektrieität, 
ſo iſt das Telephon und nach dieſem das 
ſonderbarſte Ding unſeres Jahrhunderts, der Phono⸗ 
graph, gefunden worden, und ſo entdeckte der Würz⸗ 
burger Profeſſor Dr. W. Röntgen ſeine wunderbaren 
X-Straflen. 4 TEIA 

Man weiß jetzt, mie ſich die Exeigniſſe vollzogen 
haben. Ein Zufall, ein bloßer Zufall; Herr Profeſſor 
Röntgen wollte einen Verſuch mit fluorescirenden 
Stoſſen machen. Das ſind Stoffe, die die Eigenſchaft 
haben, ziemlich hell aufzuleuchten, wenn ſie von irgend 
einer — wenn auch ſchwachen — Lichtquelle beſtrahlt 
werden. Zu dieſem Stoff gehört Flußſpat (Fluor⸗ 
calcum, daher das Wort fluoresciren) gewöhnliches 
Petroleum, Waſſer, verſchiedene Glasarten, Lackmus, 
Chlorophyll, Chinin, das vielgenannte Bariumplatin⸗ 
caniit u. ſ. w. — Um ſichere Wirkungen zu erzielen, 
muß bei ſolchen Verſuchen das Zimmer völlig verdunkelt 
werden. In dem Zimmer — es war das Laboratorium — 
ſtand ein großer Ruhmkorffſcher Inductor, der den 
Strom für Croozeſche Röhren lieferte. Da die Crookes⸗ 
röhren ſtarkes Licht ausſtrahlten, ſo hatte Röntgen die 
Röhre mit einem Gehäuſe von ſchwarzem Pappearton 
umgeben, der jo dicht war, daß weder Sonnenſtrahlen, 
noch das ſtarke Licht des elektriſchen Flammenbogens 
durchdringen konnten. 

Da bemerkte Profeſſor Röntgen die fonderbare Er⸗ 
ſcheinung, daß ein Schirm, der mit Bariumplatincyanür 
beſtrichen war, lebhaft zu fluoresciren begann. Röntgen 
überzeugte ſich zunächſt, daß die Hülle um die 
leuchtende Röhre wirklich ſorgfältig und lichtdicht ſchloß 
Woher kam nun dieſes Aufleuchten auf dem Schirme 
Sicher muße dieſer doch von irgendwelchen Strahlen 
getroffen werden. Aber es gab im Raume keine 
anderen Lichtſtrahlen, als die der Crookesröhre. 
Wenn es nun am Schirme aufleuchtete, mußten die 
Strahlen doch wohl ausſchließlich nur aus der Röhre 
gekommen ſein, ſie mußten alſo ſicher den lichtdichten 
Pappearton durchdrungen haben! ! 

Für Röntgen war es bald Gewißheit, daß es die 
Strahlen aus der Röhre waren, die die dicke Pappe 
durchdrangen. Es konnte abet auch zufällig nur die 

appe allein ſein, die für dieſes Licht durchläſſig war. 

e ſtente alſo zwiſchen Schirm und Pappe eine feſte 
Kautſchukwand, die abſolut lichtdicht war. Und ſiehe 
da, die Strahlen drangen auch durch Kautſchuk, ſie 
drangen nach weiteren Verſuchen durch dicke Pole 
bretter, durch dicke Bücher, dünne Metallbüchſen, durch 
Alles, nur nicht durch ſtarke dichte Metallmaſſen, vor 
Allem nicht durch dickere Bleiſchichten. Um aber auch 
vor einer Täuſchung des Auges ganz ſicher zu ſein, 
griff Röntgen zu jenem künſtlichen Auge, das weit 
ſchärfer und beſſer ſieht, als das natürliche — zur 
hotographiſchen Platte. Und ſie beſtätigte in der 
hat noch mehr, als der Entdecker vermuthet hatte! 
die photographiſche Platte erhob es zur Gewißheit, 
daß das Licht aus der Crookesröhre einfach Alles 
durchdringt. f 

Doch fejen wir uns einmal diefe Lichtquelle im 
Großen und Ganzen näher an. 

Wir wiſſen, daß es eine elektriſche Lichtquelle iſt. 
Ein beſonderer Apparat iſt nothwendig, um gerade 
dieſes Licht zu erzeugen. Der wichtigſte Beſtandtheil 
der Vorrichtung iſt ein Inductor. Dieſer iſt eine ganz 
eigenartige Maſchine. Sein innerſter Kern beſteht aus 
einem Bündel Eiſendrähte, die in einer Pappröhre 
liegen. Dieſe Röhre wird mit ſeidenüberſponnenem 
Kupferdraht umwickelt, der ſich in mehren hundert 
Windungen über das Ganze vertheilt. Die nunmehr 
ſo geſtaltete Spule wird in einen Cylinder aus Glas 
oder Hartgummi geſteckt, welcher ſeinerſeits gleichfalls 
mit ſeidenüberſponnenem, aber ſehr dünnem Kupfer⸗ 
draht in vielen tauſend Windungen — je nach der 
Größe 30000 und noch mehr mal — umwickelt wird. 

Wenn man nun die innere Spule durch Drähte 
mit einer galvaniſchen Batterie verbindet, ſo entſteht 
in dieſer Spule ein elektriſcher Strom Wird dieſer 
Strom plötzlich unterbrochen, ſo entſteht ſofort in der 
äußeren Spule, alfo in der großen Umwicklung des 
Glascylinders ein Strom, der um fo ſtärker ift, je 


*) Wir entnehmen dieſen intereſſanten Artikel der be⸗ 
Heßten iluftehren Samitien-geitihriit Fun Ale Welte, 
Verlag des Deutſchen Verlagshauſes Bong un oor Berlin. 
RA erſcheinen 28 Hefte zum Preiſe von nur 40 Pfennig 
pro Heft. 
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r Windungen der Cylinder hat. Man kann alſo 
Bin wenn die Batterie nur ſchwach ij, in dem 
Induktor gang gewaltige Ströme von ſehr hoher 
Spannung erzeugen. 

Klemmt man in den Apparat eine Glasröhre ein, 
die an jedem Ende mit einem Metallſtück verſehen, und 
in der die Luft ſtark verdünnt iſt, ſo ſieht man in der 
Röhre ſehr hübſche Leuchterſcheinungen. Wenn ein 
elektriſcher Strom durch den Induktor geht, leuchtet 
es in der Röhre in ſchönem, phosphoreszirendem 
Glanze auf. Man kann auch die Röhre mit verdünnter 
Luft, mit ſehr geringen Mengen von Gaſen verſehen, 
wodurch, je nach der Natur des Gaſes, das Licht in 
der Röhre eine rothe, grüne, violette oder gelbe 
Farbe erhält, 

Dieſe Röhren, die man bei jedem Optiker findet, 
werden bekanntlich Geißlerſche Röhren genannt. 

Der deutſche Forſcher an und einige Jahre 
nach ihm der Engländer Erookes ſtudirten nun die 
Lichterſcheinungen in Geißlerſchen, aber auch in ſolchen 
Röhren, die bis auf einen ganz geringen Reſt von 
Luft, im Betrage von vielleicht ein Hunderttauſendſtel 
Atmoſphäre, ausgepumpt wurden. In dieſen nahezu 
luftleeren Röhren — die man fälſchlicher Weiſe Crookes⸗ 
Röhren nennt — zeigt ſich das Leuchten ganz anders, 
als in Geißlerſchen Röhren. Je mehr die Luft aus der 
Röhre ausgepumpt wird, deſto eigenartiger wird das 
Licht. Es nimmt eine ſchöne, hellgrün fluvreseirende Farbe 


9 an und ſcheint das ganze Glas auszufüllen. In Wahr- 


heit aber iſt dieſes Licht nur bloßer Schein, eine Art 
Augentäuſchung. Was man ſieht, ift gewiſſermaßen 
eine Wiederſpiegelung, ein Refler. Das eigentliche 
Licht geht von dem negativen Pol der in das Glas 
eingeführten elektriſchen Leitung, der Kathode aus (der 
poſitive Pol heißt Anode), der mit einer längeren 
Spitze in die Röhre hineinragt. Das Licht der Kathode 
nun, das fich im Glaſe wiederſpiegelt, ift das ſchöne 
grüne Licht, das wir ſehen. Dieſes eigenthümliche Licht 
hat nun die Eigenſchaft, faſt alle Körper, die es trifft, 
zum Aufleuchten zu bringen. 

Welches Licht war es nun, das dieſe gewaltige 
Durchdringungskraft beſaß? Waren es die Strahlen 
der Kathode oder der Reflex, den dieſe Strahlen im 
Glaſe hervorbringen? — Röntgen ſtellte ſehr ſubtile 
Unterſuchungen an. Das in der Röhre ſichtbare 
Licht beſitzt die Eigenſchaft, daß es ſich durch einen 
Magneten ablenken läßt. Berührt man die Röhre mit 
einem Magnet, ſo wendet ſich die ganze Menge des 
Lichtes zum Magneten hin. Von der Stelle aus, wo 
ſich nun das Licht ſammelt, müßten alſo die ſtärkſten 
Durchdringungsſtrahlen ausgehen. Das iſt aber nicht 
der Fall! Die Durchdringungsſtrahlen gehen ganz 
gleichmäßig aus allen Theilen der Röhre, einerlei, ob 
das ſichtbare grüne Licht vom Magneten abgelenkt 
wird oder nicht. Die Durchdringungsſtrahlen laſſen ſich 
alſo überhaupt nicht ablenken. Dieſer auffällige Umſtand 
hat nun im Verein mit anderen ſehr feinen Beobachtungen 
Röntgen dahingebracht, als ganz beſtimmt anzunehmen, 
daß außer dem ſichtbaren Lichte noch andere Strahlen 
in der Röhre vorhanden ſind. 

Dieſe gewaltigen unſichtbaren Strahlen nannie er 
nach der Bezeichnung des X als unbekannte Größe: 
Die X⸗Strahlen. RS iis 

Man kannte ſchon feit Langem ein Licht, das vor- 
handen ift, das chemiſche Wirkungen ausübt und 
dennoch dem Auge unſichtbar bleibt. 

Wenn man in einem dunkeln Raum einen Sonnen⸗ 
ſtrahl mit einem Glasprisma auffängt, ſieht man auf 
der Wand, gegenüber dem Prisma, ein farbiges Band, 
das die Farben des Regenbogens zeigt. Man nennt 
dieſes Farbenband das Sonnenjpectrum Dort wo 
das Violett aufhört, ſieht das Auge nichts mehr. Legt 
man aber an die Wand einen fluorescirenden Körper, 
etwa Papier, das mit ſchwefelſaurem Chinin oder mit 
Bariumplatincyanür beſtrichen ift, fo entſteht ſofort 
ein zweites Band. Es müſſen alfo Strahlen vorhanden 
fein, die auf das fluorescirende Papier fallen. Und 
ſie ſind auch vorhanden, man nennt ſie ultraviolette 
Strahlen. Das Auge ſieht ſie allerdings nicht — die 
Urſache ihrer Unſichtbarkeit iſt noch völlig unbekannt — 
aber die photographiſche Platte ſieht ſie und giebt ſie 
deutlich wieder. 


wu 
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Mit dieſen ultravioletten Strahlen ſcheinen nun die 
X-Gtrafglen eine gewiſſe Verwandtſchaft zu beſitzen, 
obgleich die X⸗Strahlen ſehr viele andere Eigenſchaften 
zeigen, als die ultravioletten Spetralſtrahlen. 

Als die wunde rbarſte Eigenſchaft der neuentdeckten 
Strahlen erſcheint uns vorläufig ihre Durchdringungs⸗ 
kraft. Auf unſeren Bildern, die in der Berliner 
„Urania“ vom Phyſiker Herrn Paul Spies nach 
Röntgens Verfahren gefertigt wurden, ſehen wir 
einige dieſer geradezu märchenhaft erſcheinenden 
Leiſtungen. Auf dem Tiſche unter der Crookesröhre 
liegt in viele Hüllen verpackt eine photographiſche 
Platte, die noch dazu mit einem Brett überdeckt iſt. 
Auf dem Brett liegt die Hand eines lebenden 
Menſchen. Nach einer beſtimmten Zeit iſt die Hand 
photographirt. Eine wahre Geiſterhand! Die Strahlen 
drangen durch Fleiſch, Sehnen und Muskeln, als 
wären ſie nur eine ſchwache Flüſſigkeit, und nur die 
Knochen haben ihnen einigen Widerſtand geleiſtet. Von 
einem Portemonnai, welches 2 Geldſtücke enthielt, ver⸗ 


ſchwanden die Ledertheile gänzlich in der photographiſchen Ab 


Aufnahme, während die Geldſtücke das Schloß und der 
Bügel deutlich ſichtbar hervortraten. £ 

Schon ift die Anwendung der von Röntgen ent: 
deckten Strahlen in die Mediein gedrungen und ſchon 
ſucht die Technik die wunderſame Entdeckung in ihren 
Dienſt zu fielen Wer weiß, welche neue Ueber⸗ 
raſchungen uns die X- Strahlen vielleicht ſchon in den 
nächſten Wochen bringen werden? 


orales. 


Provinzial ⸗ Verwaltung. (Schluß.) Dem 
Verwaltungs ⸗ Berichte entnehmen wir 
folgendes: Im Laufe des letzten Jahres ſind 
in der Perſonalſtatiſtik des Provinzial Landtages 
eine Anzahl Veränderungen eingetreten. Ihr Mandat 
legten nieder Landrath a. D. Rittergutsbeſitzer Graf 
Rittberg auf Stangenberg, Landrath a. D. Geh. 
Regierungsrath v. Gramatzki⸗ Danzig, Landrath 
v. Glaſenapp in Tuchel und Landrath v. Zander⸗ 
Marienburg. An ihre Stelle ſind gewählt: Landrath 
v. Schmeling in Stuhm, Gutsbeſitzer Otto Klatt 
in Letzkau, Landrathsamtsverwalter und Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Venske in Tuchel und Landrath 
v. Glaſenapp in Marienburg. Für den ver⸗ 
ſtorbenen Provinzial⸗ Landtags = Abgeordneten Herrn 
Ober ⸗Bürgermeiſter Dr. Baumbach ift noch 
keine Erſatzwahl getroffen. Der bisherige Vor⸗ 
ſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Graf Rittberg, hat 
aus Geſundheitsrückſichten dieſes Amt niedergelegt und 
wurde Herr Geh. Regierungs⸗ und Landrath Döhn⸗ 
Dirſchau gewählt. An Stelle des letzteren wurde Herr 
Geh. Regierungs⸗ und Landrath v. Gramatzki zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden im Provinzial ⸗Ausſchuſſe 
gewählt. Dieſer legte im September vorigen 
Jahres ſein Amt nieder und wird wegen 
einer Neuwahl für denſelben, ſowie für die am 
11. April 1896 nach dem Turnus ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder und ſtellvertretenden Mitglieder dem Provinzial⸗ 
Landtage eine beſondere Vorlage gemacht werden. In 
den Ausſchuß der Gewerbeſteuerelaſſe I für die Provinz 
Weſtpreußen wurden auf drei Jahre neu, bezw. wieder⸗ 
gewählt als Mitglieder die Herren Bankdirector 
Langerfeld ⸗Danzig, Kaufmann Otto Win telie 
hauſen⸗Pr. Stargard, Kaufmann Archibald Jor ck 
und Stadtrath J. J. Berger⸗Danzig und als Stell⸗ 
vertreter die Herren Kaufmann Otto Wanfried, 
J. Stoddart, Otto eg Wendt und Karl 
Julius Momber⸗ Danzig. Am 7. März 
1895 wurde Herr Gerichtsaſſeſſor a. D. Jorck 
zum Landesrath gewählt und am 11. Mai 1895 durch den 
Herrn Landesdirector Jäckel vereidigt. Der Director 
der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Neuſtadt, Dr. Krömer, 
it zum Medieinal⸗Rath und Mitglied des Königlichen 
Medieinal⸗Collegiums der Provinz Weſtpreußen und 
der Director der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Schwetz 
um Sanitätsrath ernannt. In eine Commiſſion für 
die Ausſchmückung des großen Sitzungsſaales im 
Landeshauſe wurden die Herren v. Graß, Kosmack 
und Landesbaurath Tiburtius gewählt. Aus 
Capitel 13 Titel 1 des Haupt⸗Etats ſind von der 
Provinzial⸗Verwaltung u. a. bewilligt: 4000 Mk. dem 
Weſtpreußiſchen Verein zur Bekämpfung der Wander⸗ 
bettelei, 6000 1 zur Unterſtützung der bei der Nord: 
oſtdeutſchen Gewerbeausſtellung in Königsberg be⸗ 
theiligten Ausſteller der Provinz Weſtpreußen, 500 Mk. 


dem Verbande der Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereine, 500 Mark dem Vorſtande des 
Magdalenen⸗Aſyls zu Ohra, 2000 Mark 


dem Vorſtande des Weſtpreußiſchen Digconiſſenhauſes, 
500 Mk. dem Bezirksverein Danzig für Kinderheil⸗ 
ſtätten, 700 Mk. zur Einrichtung einer Dampfkocherei 
in der Wilhelm Auguſta⸗Blindenanſtalt zu Königsthal, 
und 1200 Mk. zur Herſtellung einer Straße 
neben dem Steinthore in der Stadt Strasburg 
eines hervorragenden Baudenkmals aus der 
Ordenszeit und zur Reparatur des Thores ſelbſt. In 
der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt in Schwetz befanden ſich 
am 10. October 1894 231 männliche und 235 weibliche 
Patienten, in Summa 466. nahen Bis zum 
10.October 1895 38 männliche und 28 weibliche Patienten, 
in demſelben Jahre gingen ab 32 männliche und 25 weib⸗ 
liche, 16 daß am 10. October 1895 ſich 237 männliche 
und 238 weibliche Patienten ſich in der Anſtalt be⸗ 
fanden. Von den 57 Patienten, die aus der 
Anſtalt entlaſſen wurden, waren 12 geheilt, 8 gebeſſert, 


8 ungeheilt und 24 verſtorben. Die übrigen ent⸗ 
laſſenen 5 Patienten waren Unterſuchungsgefangene. 
Die Zahl der Verpflegungstage betrug in der Zeit 
vom 10. October 1894 bis 10. October 1895 insgeſammt 
172758. In der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt in Neuſtadt 
befanden ſich am 18. October 1894 269 männliche und 
280 weibliche Patienten. Hierzu kommen bis zum 
18. October 1895 104 männliche und 74 weibliche 
Patienten, entlaſſen wurden in dem gleichen Zeitraume 
93 männliche und 88 weibliche Patienten. Von den 
181 Entlaſſenen waren 30 geheilt, 35 gebeſſert, 53 une 
geheilt und 68 geſtorben. Die Zahl der Verpflegungs⸗ 
tage in obengenannter Zeit betrug insgeſammt 195 832. 

In der Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt in Marien⸗ 
burg betrug die Zahl der Zöglinge nach dem letzten 
Verwaltungsbericht 121, in Abgang kommen 24 und 
neu aufgenommen wurden 23, mithin beträgt die Zahl 
der Zöglinge gegenwärtig 120. In der Provingiale 
Taubſtummen⸗Anſtalt Schlochau betrug die Zahl der 
Zöglinge nach dem letzten Verwaltungsbericht 136, in 
gang kamen im letzten Jahre 27 und neu auf⸗ 
genommen wurden 27, ſodaß die Zahl der Zöglinge 
gegenwärtig 136 beträgt. In der Provinzial⸗ 
Beſſerungs⸗ und Landarmenanſtalt zu Konitz waren am 
30. September 189 4439 Corrigenden und 200 Pfleglinge, in 
Zugang kamen 398 Corrigenden und 116 Pfleglinge, 
der Abgang betrug 386 Corrigenden und 98 Pfleglinge, 
ſo daß am 30. September 1895 451 Corrigenden und 
219 Pfleglinge im Beſtande blieben. Der höchſte Gee 
ſammtbeſtand war am 20. Juni 1895 mit 680 Perſonen, 
der niedrigſte am 3. October 1894 mit 638 Perſonen, 
die tägliche Durchſchnittsbevölkerung betrug 660 Pere 
ionen, Nach dem letzten Verwaltungsbericht befanden 
ſich Ende September 1894 iu der Wilhelm Auguſta⸗ 
Blindenanſtalt zuskönigsthal 73Freizöglinge, 3Penfionäre 
und 9 Pfleglinge, entlaſſen wurden 16 Freizöglinge und 
2 Pfleglinge, neu aufgenommen ſind 12 Freizöglinge, 
1 Zahlſchüler und 8 Pfleglinge, ſo daß ſich ultimo 
September 69 Freizöglinge, 3 Penſionäre, 1 Zahlſchüler 
und 15 Pfleglinge, zuſammen 8s Blinde in der Anſtalt 
befanden. In der Provinzial⸗Zwangs⸗Erziehungsanſtalt 
in Tempelburg befanden fiğ nach dem vorjährigen 
Verwaltungsbericht am 1. October 1894 227 Zöglinge, 
es kamen bis zum 1. Oetober hinzu durch Neu⸗ 
aufnahmen 54 und durch Zürücknahme aus Lehre 
und Dienſtſtellen 17. Der Abgan betrug 
während dieſes Zeitraums 89, ſodaß 200 Zöglinge 
verbleiben. Von dieſen 209 ift einer emwichen und 
bieter noch nicht eingeliefert. In der Fdioten⸗Anſtalt 
gu Raſtenburg find ſämmtliche 30 Stellen beſetzt, gr 
er Heil- und Pflegeanſtalt für Epileptiſche zur Carls⸗ 
hof bei Raſtenburg befinden ſich gegenwärtig 76 Pfleglinge. 
Die landwirthſchaftlichen Winterſchulen in Marienburg, 
Schlochau und Zoppot haben ihren Curſus mit gu- 
ſammen 53 Schülern eröffnet. Die Ackerbauſchule in 
Zelenin im Kreiſe Berent hat den Curſus pro 1895/96 
. 1 Ya einen 

„ It. Himmelserſcheinungen im Februar. In dem 
kürzeſten Monat des Jahres, der s 20 Sage 
hat, weil 1896 ein Schaltjahr iſt, geht die Sonne am 
1. Februar 7 Uhr 45 Min. auf und 4 Uhr 43 Min. 
unter. Am 29. Februar wird der Sonnenaufgang bereits 
6 Uhr 50 Min., der Untergang 5 Uhr 36 Min. ſtatt finden. 
Die Vormittage werden aljo um 55 Min., die Nachmittage 
um 53 Min. länger, ſodaß der Tag im Februar um 
1 Stunde 48 Min. zunimmt. Die Zeit des Licht⸗ 
brennens, während die Sonne mehr als 6¼ Grad 
unter dem Horizont iſt, dauert am 1. Februar von 
5 Uhr 26 Min. Abends bis 7 Uhr 2 Min. Morgens, 
und am 20. Febr. von 6 Uhr 16 Min. Abends bis 6 Uhr 
17 Min. früh. Der Mond geht am 1. Febr. 7 Uhr 58 Min, 
Abends und 8 Uhr 36 Morgens unter. Die Monde 
phaſen find folgende: Am 1. Februar Letztes Vierte! 
1 Uhr 32 Min. Morgens, am 13 Neumond 5 Uhr 
6 Min. Nachmittags, am 21. Erſtes Viertel 10 Uhr 8 Min. 
Abends, am 28. Vollmond 8 Uhr 45 Min. Abends. Die 


Erdnähe mit 48 000 Meilen erreicht der Mond am 29. Fer 


bruar Mittags, in Erdferne, 55 000 Meilen, befindet 
er ſich am 16. Februar 9 Uhr Abends. In Folge der 
Conſtellation der Sonne und des Mondes jz Profeſſo 
Eu für den Februar den 13, als 

ag 2. Ordnung, den 28. als ſolchen 1. Ordnung 
bezeichnet. Um diefe Zeiten dürfen wir uns nach den 
bisherigen Erfahrungen auf ſtarke Luftbewegungen, 
ſelbſt Stürme gefaßt machen. Eine ring fö mige 
Sonnenfinſterniß tritt am 18. 9 ein, wird 
aber nur in den ſüdlichen Polargegenden ſichtbar fein, 
dagegen ift zwiſchen 7½ und 10¼ Uhr eine artielle 
Mondfinſterniß für unjere Gegenden fihtbar. 
Von den hellen Planeten iſt Merkur im 


AR | unſichtbar, Venus, 
Sternbilde des Steinbocks 5 3 K ebenſo wie 


Min. 


auf, am 
bleibt im Sternbilde 
187 


nördlich vom Mars vorüber. 


ſchu e pe n und Meteore pflegen im Februar 2 
e 


aufzutreten, doch ſah man ſolche aus dem Sternbi 
des Löwen. 
— er SB 
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Von Danzig, Altſt | 
auf den Namen des Maurermeiſters Edmund Richard Krüger 


Gruündſtück 


242 Montag 


t Locales. 

Neue Weſtpreußiſche Landſchaft. Am 30. und 
BL. v. Mts. wurde, wie ſchon kurz mitgetheilt, der 
6. Generallandtag der Neuen Weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft in Marienwerder 
abgehalten und zwar zum erſten Male unter dem 
SEE des Herrn Generallandſchafts⸗Director Wehle. 
Als taatscommiſſar wohnte den Sitzungen Herr 
Oberpräſident Dr. v. Goßler bei. Statutenmäßig 
nahmen ferner daran Theil die Generallandſchafts⸗ 
Räthe, der Syndikus und aus jedem Kreiſe der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen ein hierzu gewählter Abgeordneter. 
Es wurden Beſchlüſſe gefaßt, die ſowohl das Intereſſe 
der bereits bepfandbrieften Grundſtücke berühren, wie 
auch jedem dem Inſtitut noch nicht angehörenden länd⸗ 
lichen Beſitzer den Beitritt erleichtern ſollen und ſo 
ein Mittel bieten, der Landwirthſchaft treibenden Be⸗ 
völkerung zu helfen. Die wichtigſten nach den Vor⸗ 
ſchlägen der Direction gefaßten Beſchlüſſe ſind folgende: 

1. Allgemeine Umwandlung der 3½ procentigen 
Pfandbriefe in 8 procentige. 

2. Während bisher nur Grundſtücke im Werthe von 
mindeſtens 4500 Mark beleihungsfähig waren, ſollen 
künftig ſchon Grundſtücke im Werthe von mindeſtens 
3000 Mark beliehen werden. 

3. Bis jetzt wird bei Grundſtücken bis 30,000 Mark 
Taxwerth nur die Hälfte dieſes Werthes beliehen, 
während die höher geſchätzten Grundſtücke bis / des 
Taxwerths beleihungsfähig ſind; künftig ſollen alle 
Grundſtücke bis ½ der Taxe beliehen werden können. 

4) Die Taxkoſten werden billiger; bis jetzt muß der 
Beſitzer dieſe Koſten, die durchſchnittlich 100 bis 150 Mk. 
für jede Taxe betragen, zahlen, während in Zukunft 
ein Pauſchquantum erhoben wird, das je nach der 
Einſchätzung zur Grundſteuer 40 Mk., 70 Mk., 100 Mk. 
und 130 Mk. beträgt. 

5) Der Syndikus oder Richter, der bis jetzt zu 
leder Taxe zugezogen werden muß, fell nur noch bei 
Taxen ſolcher Grundſtücke mitwirken, die zu einer 
jährlichen Grundſteuer von mehr als 50 Mark ver- 
anlagt ſind. 

6) Der Credit kann jetzt ohne Taxe bis zum 18fachen 
Betrage des Grundſteuer⸗Reinertrages gewährt werden; 
dieſe Grenze iſt bis zum 22fachen Betrage erweitert; 
es iſt dies namentlich für Grundſtücke der Niederung 
weſentlich. 

7) Jeder o sa hat jetzt zum Betriebs- 
fonds vorweg ein Procent des Darlehns baar zu ent- 
richten und außer den Zinſen jährlich ½ Procent in 
den erſten 10 Jahren zum Sicherheitsfonds, ſodann 
fortlaufend zum Tilgungsfonds, endlich ¼ Procent 
Verwaltungskoſten 4 Jahre lang zu zahlen. Die 
. jenes ein Procent ſoll fortfallen 
und statt deffen das bisher zum Sicherheitsfonds 
gezahlte halbe Procent in den erſten zwei Jahren zum 
Betriebsfonds genommen werden; auch ſoll, wenn die 
allgemeine Umwandlung zu Stande kommt, das viertel 
Procent Verwaltungskoſten fortfallen und dadurch 
erſetzt werden, daß das bisher im 3. und 4. Jahre 
zum Sicherheitsfonds gezahlte halbe Procent gleichfalls 
zum Betriebsfonds genommen wird. Es ſoll alſo der 
Schuldner künftig außer 3 Procent Zinſen jährlich 
½ Procent, das in den erſten 4 Jahren zum Betriebs- 
fonds, in den nächſten 6 Jahren zum Sicherheitsfonds 
und ſodann fortlaufend zum Tilgungsfonds genommen 
genommen wird, zahlen. 


Aenderungen des Statuts enthalten. 


läßt ſich nah Meldungen der, W. M.“ zur Zeit nicht ermeſſen; getheilt 
es iſt die Beſtimmung hierüber ſowie überhaupt die Fähigkeit 


einem angemeſſenen Curſe unterzubringen ſind. 
* Bezirksausſchuß. 
Alt⸗Kiſchau und ſpäter bis zur Einführung der Kreis⸗ feiner 


Polizei ⸗ Verwaltung 


an den Caſimir Stephan ausgethan worden. BehufsHumoriſt 
Regelung der ſtreitig gewordenen communalen Eigen⸗ ſeine 
ſchaft dieſer bisher als ſelbſtſtändig behandelten Güter 


Antrage, anzuerkennen, da } 
beziehungsweiſe das Mühlengut Dubrick nicht die 
vielmehr nur einen Theil des 
Gutsbezirks bildet. 
ſpüterer Zeit denjelben die Eigenſchaft eines ſelbſt⸗ 


verliehen worden ſei. 
welcher Art verliehen ſeien. 


gattungen, 


Beweismaterials die Ueberzeugung gewonnen, daß 
R Carneval vor 


den Gütern gutsherrliche Rechte nicht verliehen und 


w. Wilhelm⸗Theater. 


Amtliche Bekanntmachunge 
Zwangsverſteigerung. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 53 
3 > Bt, Hurgſtraße, Band III — Blatt 128 — 


Danksagung. 


Für die liebevolle Theilnahme bei dem Tode 
meines unvergeßlichen, geliebten Mannes, ſage ich 
hiermit meinen tiefgefühlteſten Dank. 

m 2 em 
Marie Blöss, 


geb. Krupke. 


eingetragene, zu Danzig, Altſt. Graben No. 7/10 belegene 


am 10. April 1896, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer 42 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 12 Ar 80 qm mit 
M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Geſtern Abend 10*/, Uhr 
ſtarb nach längerem Leiden 
mein lieber Mann, unfer | 
guter Vater, Schwieger 
vater, Großvater, Bruder 
Schwager und Onkel, der 
Binnenlootſe a. D. 


|(óttiried Penner 


in ſeinem 76. Lebensjahre 


Neufahrwaſſer, 

den 2. Februar 1896 
Die liefbeirübten Hinter- 
, bliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag, d. 6. Februar 
1896, Nachmittags 3 Uhr, 


vom Trauerhauſe Kirchen⸗ 
ſtraße Nr. 1 aus, ſtatt. 


Mets. früh 


Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 9 
insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, findi ] Am 1. d. Mts. entſchlief 
bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. ſanft nach langem jehr R 
Das Urtheil über die Crtheilung des Zuſchlags wird ſchweren Leiden mein ko 
am 11. April 1896, Vormittags 11 Uhr, er ger gelebter Waren 0 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. [09546 | Bruder, Schwiegerſohn, 
pin > m 555 und 11. Februar 1896 anberaumten Termine] Schwager, Onkel u. Neffe 
werden aufgehoben. y g SĄ 
Danzig, den 27, Fannar 1806. 2 „oi Landen, a. 
+... 2 ° ps 1 z 
Königliches Amtsgericht XI. endeten 47. Lebensjahre. 
7 welches tiefbetrübt an⸗ 
Zwangsverſteigerung. de 
h die trauernden Hinter- 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im Grundbuche bliebenen. 
gon Ohra, Roſengaſſe — Blatt 7 — auf den Namen der] Die Beerdigung findet 
Schiffszimmergeſellen Johann Heinrich August und Mathilde] Dienstag Nachmittag 2 Uhr 
geb. Hopp—Deitloff'ſchen Eheleute zu Ohra, Roſengaſſe Nr. 404/405 | vom Trauerhauſe Breit- 
belegene Grundſtück , 5 gaſſe 43 aus ſtatt. 
am 30. März 1896, Vormittags 10 Uhr, —1—1ʃ 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werdeu. „| BRE 
5 . iſt py 90 Ri von 20 KA qm mit | iM 
Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt, A . BER 
Die nicht jk ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗⸗ Sur entſchlief nach kurzem 
ſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, Pee en mem innig geliebter 
find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. R cher B 1 1 50 Funn 
= Ea 9 die ee ee am | licher Vater, der Kaufmann 
März 1 Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle ver- | ję = c f 
tintes ben. 8 a wali Louis Simon, | 
Danzig, den 24. Januar 1896, 31E was allen Freunden und 
Königliches Amtsgericht XI. Bekannten anzeigen ; 
A die betrübte Gattin und 


Todes- Anzeigen 


í e 

Zwangsverſteigerung. KB bee 

Im Wege ee r die an Die Beerdigung findet | alle Tamilien⸗Aachrichten 
den 4. d. Mita, Nach⸗ finden die größte Bers 


buche von Danzig, Petershagen innerhalb des yz Blatt 14 
und Blatt 82, auf den Namen der früheren Fabrikmeiſter Max 
und Jenny, geb. Totzky—Weyer’ichen Eheleute eingetragenen, 


breitung in den 
„Danziger Neueſte 


mittags 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des St. Bare | 


zu Petershagen an der Radaune Nr. 18 bezw. Reinkesgaſſe Nr. 9| E barakirchhofes aus, ſtatt. A Nachrichten”. 
belegenen Grundſtücke A R | Snfertionspreis pro Zeile 
am 1. April 1896, Vormittags 10 Uhr, “ 10 Pfg. d 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer 42, verſteigert BURZ - 2 "A 
Die Grunójtide haben eine Größe von 3 Ar 56 qm bezw. 


0 e 
n8½ uhr 


SonntagMorge 


1 Ar 41 qm und ſind mit 1414 bezw. 504 Mark Nutzungswert entſchlief ſanft und Gott⸗ ; : 

zur Gebäudeſteuer und das Grundſtüc ee mnerhalg ergeben, verſehen mit den | tg Cuon, : 
Thores Blatt 14 mit 1,71 Mark Reinertrag zur Grunóftener | heilig. Sterbeſacramenten, : 
veranlagt. unſere unvergepliche Mut⸗ Oeffentliche 

i 11 . e A 188 Erſteher übergehenden Anei i Sch. , een ig V A 

prüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen ee 5 b 

find bis zur Aufforderung zu Bieten ac Ba und Tante 5 erſteigerung. 


Dienstag, den 4. Februar 
d. J., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich bei dem Arbeiter 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am : 
z. April 1896, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle per: Mathilde Hartmann, 
ündet werden. gi eb. Fehssmer re u Š ; 

[08562 | im 69. Lebensjahre. A Bebe a y wii 
| Dieſes zeigen tief be- | 1 Kleiderſchrank, 1 Spiegel, 
DO an i 1 Kaſten und 2 Stühle 
Die trauernden Hinter- im Wege d. Zwangsvollſtreckung 

bliebenen. öffentlich meiftbietend gegen 


h |09099909090669999 
2 Statt beſonderer Meldung. 
Heute wurde uns ein © 


999% 


kräftigen Mädchens wurden z Mädchen ZIE Die Beerdigung findet 8 Baarzahlung verfteigern. 
hoch erfreut 38 geboren. A br $ titma Na purton 1955 Danzig, den 3. Februar 1896. 
GREEN, r 1806, 7 Gustaw en $ Iomdtefeigengnße@cifel | Hellwig, 
1 . i und Fran. 2 || damm aus ftatt. löerichtsvollzieher in Danzig, 
und Frau, geb. Bolrdanz, Lees - Geil. Geiſtgaſſe 28, [09601 


Danziger Neuejte Nachrichten. 


Alle diefe Beſchlüſſe bedürfen nun zunächſt noch der] der, etwa 3 Jahre alt, mit verblüffender Geſchwindigkeit und Trompeten in dem großen carnevaliſtiſch ge⸗ 
landesherrlichen Beftätigung zu ihrer Giltigkeit, da ſie ohne äußere Hilfe alles ihm vom Publicum vor⸗ ſchmückten Saale hielt er Umſchau⸗ über feine zahlreich 
Ob überhaupt gewieſene, gleichgiltig ob Geſchriebenes oder Gedrucktes, erſchienenen Getreuen, bis der Morgen dämmerte. — 
und zu welchem Zeitpunkte die Umwandlung der 3½ in deutſchen oder lateiniſchen Buchſtaben, ſowie auch e 
procentigen Pfandbriefe in 3-procentige, auch wenn ſte Zahlen bis zu 5 Stellen lieft. Der Knabe hatte be-| Mummenſchanz gewidmet worden ift, für Viele Hatte 
beſtütigt ijt, thatſächlich zur Ausführung kommen wird, kanntlich, was ja auch von allen Zeitungen |. Z. mit⸗ ſie erft geſtern Mittag oder noch ſpäter ein Ende. 
wurde, ohne jede Lehre plötzlich die 
I des Leſens à e 
ganze Ausführung der Umwandlung der Direction Heute noch ſichtlich, wenn ihm die verſchiedenſten 
übertragen und wird es in erſter Linie darauf an⸗ Schriftſtücke vorgehalten werden. íi l 
kommen, ob die Lage des Geldmarktes die Umwandlung, mitten des Publicums, auch in den Logen, herum⸗ Thätigkeit an unſerer Bühne in allen Kreiſen der 
deren Koſten für die Pfandbriefsſchuldner jedenfalls getragen, ſo daß jeder Beſucher ſelbſt Gelegenheit hat, Theaterbeſucher zu erwerben gewußt hat, nicht näher 
nicht zu hoch werden dürfen, ausführbar erſcheinen dem Knaben Leſeproben vorzulegen. Das Schnell⸗ hinzuweiſen, jo viel ſteht feft, daß Roſa Lenz zu den 
läßt, insbeſondere ob die Szprocentigen Pfandbriefe zu malertrio Lutze, zwei Damen und ein Herr, tüchtigſten und beliebteſten Mitgliedern des Stadt⸗ 
bietet inſofern etwas Neues, als es gleichzeitig drei Theaters gehört und deshalb auch der Mittwoch Abend 
Die Güter Dubrick und Gemälde auf einem ſchwankenden Schiffe anfertigt, für ſie zu einem wirklichen Benefiz⸗Abend werden wird. 
Strugga im Kreiſe Berent, haben im pprigen die zu derſelben Secunde fertig find. Der jugend⸗ í : 
Jahrhundert zu dem Territorium der Gffrojteijliche F Nelſon führt trotz Holzmarkt der Schauplatz einer blutigen Schlägerei. 
Jugen B ge: 
Ordnung und Auflöſung der domainen⸗fiskaliſchen ſelbſt von älteren Künſtlern dieſes Genres noch mit dem Seefahrer Arthur Hochfeldt in einem 
zum Domainen = Amtsbezirk nicht geſehen haben und erntet ebenſo wie die der Schanklocale auf dem H 
Schoeneck in Pogutken gehört. Das Mühlengrundſtück noch ſehr jungen Bravourturnerinnen am dreifachen Verlaſſen deſſelben verſetzte Peters dem Hochfeldt einen 
Dubrick ift durch Verleihungs⸗Urkunde vom 17. Mai Reck, Elly und Mary, die mit Eleganz und Kraft] Fußtritt, ſodaß dieſer zu Boden ſtürzte. Mit den 
1883 von dem Staroſten von Alt⸗Kiſchau v. Czapski die ſchwierigſten Uebungen executiren, ſtürmiſchen i 
an den Müller Peter Berent verliehen worden, während | Beifall. Recht gelungen und ſehenswerth find auch das Meſſer in den linken Oberarm. Peters glitt aus, 
die Puſtkowie Strugga Seitens der Weſtpr. Kriegs⸗ und die Flachturnkünſtler Familie 
Domainen⸗Kammer mit Genehmigung des Königs Ada Angot fejen wir eine neue Coſtumſoubrette, E 
Friedrich von Preußen im Jahre 1772 in Erbpacht ſchneidig, chic, elegant und liebenswürdig. Daß der dingfeſt gemacht. 
Hugo Rohr jeden 
unverwüſtliche I 
erweckt und der Ventriloquiſt Guſtav Lund mit Gartmann von einem Pferdebahnwagen überfahren. 
Dubrick und Strugga klagte der Commiſſar des öffent⸗ ſeinen künſtlichen Menſchen mit ihm in Scherzen Sie wurde nach dem Lazareth Sandgrube gebracht. Man 
lichen Intereſſes gegen die jetzigen Beſitzer mit dem | wetteijert, haben wir ſchon wiederholt beſprochen. Die fürchtet für die Erhaltung ihres Lebens. 

ß das Vorwerk Strugga Glanznummer des Abends bleibt aber doch Prinzeſſin 5 
Pocahuntas, über die noch weiteres Lob zu ſpenden hofpächter Vincent 
Eigenſchaft eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks hat, Eulen nach Athen tragen hieße. 1 2 : 
fiscaliſchen übrigens geſtern Abend vollſtändig ausverkauft; viele Gefängniß verurtheilt. 

Zur Begründung der Klage] der ſpäter kommenden Beſucher fanden keinen Plaz . ñ 
behauptet der Kläger, daß den Erbpächtern guts⸗ mehr, ein Beweis, daß das gegenwärtige Enſemble in 
herrliche Rechte nicht übertragen und daß auch in jeder Beziehung ſehenswerth iſt. 

I t Masfenbälle. Der Sonnabend war der richtige | © 
ſtändigen Gutsbezirks durch Allerhöchſte Ordre nicht| Masken⸗Balltag. — Nicht weniger als vier größere | Liebling 
Der Nachweis thatſächlicher Bale, abgeſehen von den zahlreichen , i ; 
Selbſtſtändigkeit vor Einführung des Allgemeinen | öffentlichen und privaten Redouten wurden abgehalten] Publikum, das das Theater in allen Theilen ſtark 
Landrechts genüge nicht zur Annahme der Eigenſchaft und die Freude des Mummenſchanzes und Masken⸗ ; ) 
eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks, mejentlich ſei viel⸗ ſcherzes geriethen ſchier in Verzweiflung, wohin fie Beifallsſalven und Rufe „Auf Wiederſehen“ gaben ihr 
mehr, daß dem Erwerber gutsherrliche Rechte irgend ihre Schritte zuerſt lenken ſollten. Im Apollo⸗Saale | dasGeleite aufihre weitere Tourné, die ſich, wie wir hören 
Der Kreisausſchuß des hatte der Velocipedelub pE ito” ein fröhliches Maskenfeſt zunächſt nach Poſen richten wird. Die geſtrige Repriſe 
Kreiſes Berent hat dem Antrage des Klägers gemäß veranſtaltet, das recht gut beſucht war. Mit ſchwung⸗ der unverwüſtlichen Bizet'ſchen Oper erſchien uns noch 
erkannt. Gegen die Entſcheidung des Kreisausſchuſſes vollen Verſen wurden alle die P 
haben die Beſitzer der Güter Berufung eingelegt. Der | Vagabonden und Rothköpfchen, die verſchiedenſten Ber: > 1 
Bezirksausſchuß hat nach Prüfung des umfangreichen | treterinnen und auch Vertreter aller möglichen Waffen: Partner, der ſich beſonders in der großen Scene des 
bie Harlekins ꝛc. von dem Prinzen letzten Actes zu einer künſtleriſchen Höhe emporhob, 


daß dieſelben daher als ſelbſtſtändig nicht anzuſehen der Jubel und Trubel, der angenehm unterbrochen wurden, 1 
find. Die Frage, ob die Güter Theile eines fiscaliſchen wurde durch ſehr hübſche Touren verſchiedener Kunſt⸗ der Prevoſti bot 
Gutsbezirks find, hat jedoch nicht entſchieden werden fahrer, durch - 
können, da der Betfeiligte Domänen⸗Fiseus zu dem Inſtrumenten die ſeltſamſten Melodien entlockte ꝛc. Publicum bis 
Vorfahren in der erſten Inſtanz nicht beigeladen wat. | Erft in früher Morgenſtunde hatte die Fröhlichkeit ein | Spannung gehalten wurde und das Opernglas den 
Mit dem Wechſel des Ende erreicht. Nicht anders ging es im Friedrich ganzen Abend über nicht von den Augen ließ; denn 
Monats ift auch in der Zuſammenſetzung des Künſtler⸗ Wilhelm⸗Schützenhauſe zu, wo im reich⸗ dieſe Sängerin muß, um etwas bizarr zu ſprechen, mit 
perſonals ein Wechſel eingetreten, der, wie gleich von geſchmückten Saale ſich um ein Blüthen⸗ und Pflanzen⸗„geſchärftem Auge“ gehört werden. — Nun hat fie von 
vorn herein bemerkt fei, dem Theater nur zum Vor⸗ rondel die Paare im Tanze ſchwangen und in den uns Abſchied ige e ihren Collegen und Freunden 
theil gereichen kann. Neben den bewährten vorzüglichen Logen und auf i 

Kräften, die prolongirt worden find, treten neue auf, eitel Luſt und Maskenfreiheit herrſchte. — Auch das | Anregungen Binterlajjen, an denen mancher noch lange 
die für eine reiche Fülle von Abwechſelung ſorgen. Wilhelm⸗Theater hatte dem Prinzen Carneval] zehren wird. Auch wir rufen der großen Künſtlerin 
Zunächſt ift da der Wunderknabe Otto Pöhler, ſeine Pforten geöffnet und beim Klange der Geigen 


|| Anetion mit gut, herrseh. Mobiliar Johamiggasgo 00, 1. I 


e 


3. Februar. Nr. 28. 


Es war eine lange Nacht, die da allenthalben dem 


* Käthchen von Heilbronn, das liebliche Ritter⸗ | 
und freut fich| jjaujpiel, wird am Mittwoch zum Benefiz für Nofa » 
Lenz in Scene gehen. Wir brauchen auf die reichen 

Er wird in⸗ Sympathien, die die Beneftziantin ſich feit ihrer 


beſeſſen 


* Mefferaffaire. Am Sonnabend Abend war der 


Exereitien aus, welche wir Der Arbeiter Emil Peters aus Schidlitz gerieth 
olzmarkt in Streit. Beim 


Worten: „Hier haſt du Lump!“ ſtieß er dem Hochfeldt 


Guliani. In fiel zur Erde und verletzte ſich mit feiner eigenen Waffe. 
Er verſuchte zu entfliehen, wurde jedoch eingeholt und 


Abend durch * Ueberfahreu. Geſtern Abend gegen 10 Uhr 


Komik ſtürmiſche Heiterkeit wurde die Schidlitz Nr. 954 wohnhafte Frau des Arbeiter 


Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde der Pfarr⸗ 
Wirkus aus Alt⸗Paleſchken 


Das Haus war am Sonnabend von der Strafkammer zu 2 Monaten 


Theater und Muſik. 


Signorina Fraueeschina Prevoſti, der gefeierte 
; der ‚Danziger, hat ſich geſtern nach ihrem, 
kleineren fünf Abende füllenden Gaſtſpiel, in „Carmen“ von dem 


beſetzt hielt, verabſchiedet und Blumengrüße, dauernde 


tingen, Ritter, die bedeutend abgerundeter, namentlich hatte der illuſtre 
Gaſt an Herrn Wellig geſtern einen ganz vorzüglichen 


dem Throne begrüßt, dann begann die des Lobes und des Beifalls, die ihr geſpendet 
durchaus werth war. Die Carmen 
auch geſtern des Neuen und 
außerordentlich viel, daß das 


eine Dorfcgpelle, die ihren Intereſſanten ſo 
zum Ende in fortwährender 


den Orcheſtern beim Gläſerklang jedoch eine Reihe von künſtleriſchen Genüſſen und 


ein herzliches „A revederci!t* zu. At 


Auffallend billig 


werkaufen wir eine grössere Partie bei der Inventur 
bedeutend zurückgesetzter 


leid erstoffe. 
Potrykus & Fuchs, 


4 Wollwebergasse 4. 4 Wollwebergasse 4. 
Manufactur- und Seiden-Waaren-Handlung. 


Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten. 
[09476 


Bekanntmachung. 


Donnerstag, 20. Februar er., 
Vorm. 9 Ühr, werde ich in 
der Leihanſtalt der Frau E. 
|| Lewandowski, Breitgaſſe 85, 
die Pfänder, welche innerhalb 
6 Monaten weder eingelöſt noch 
prolongirt worden ſind, von No. 
62557 bis 70000 und 55182, 59186, 
60674, 60675, 60742, 61854 in 


Auetio 
EOKA 

Saspe— Eckhof . 
Dienstag, den 4. Februar er., Mittags 12 uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Wege 155 Zwangs- 
vollſtreckung: E 
2 Sophas mit bunten Bezügen, 1 Gecvetaix, 1 feines WA 
Tiſchchen, 1 Spiegel, 8 verſchiedene Bilder, 2 Seſſel, 

1 Blumenſtänder, 1 Sorgſtuhl, 4 Wiener Stühle, 
verſchiedene Nippſachen, 1 großen Spiegel, 1 Meyers 
Converſations⸗Lexikon, 1 Vertikow, 1 Sopha, 2 Seſſel, 
6 Polſterſtühle, 7 Oeldruckbilder, 5 Blumenſtänder, 
2 große TAA 1 Sopha, 2 Seſſel, 1 Teppich, 
1 Schreibſeeretair (Cylinderbureau), 1 Sophatiſch, 
1 ovalen Spiegel, 1 Regulator, 1 Barometer, 1 kleines 
Bücherregal, 8 verſchiedene Bilder, 1 Jagdgewehr, 
„1 Revolver, 2 Stühle, 1 Fremdenbeit F 
TAN meiſtbietend verſteigern. 09584 


3 Wodtke, Gerichtsvollzieher, 


anzig, Altſtädt. Graben 42. . 


kt. 


1 gut erh. einſp. Spaziergeſch., 
E Ale compl. für alt z. kauf. gej. Adr. m. 
een den 4. Februar, von 10 Uhr ab, verſteigere ich: Prang. u. G. J. 2611 k. d. E. d. B. ( 
8 e er a i 2 Säulen, 1 er m 
r zu ten, 1 mahag. Speiſetafel mit i 
Einlagen, 1 mah. a een bereuen f Ph 2 nuftb. Jedes Quantum alte Leitungen 
e aree Gopha, 2 A i gr. mal. aaa kaufen B. Sprockhoff & Cie, 
A „ nußb. Trumeauxſpiegel mit Stufe, 2 nußb. 
Parade⸗Bettgeſtelle mit Springfederboden, Keilkſſſen und Roß⸗ Alte Bretter 
haarmatr., 1 mahag. Kleiderſchr., 1 mah. Vertikow, 1 mahag. zum Verſchaalen werden zu kauf. 
Sophatiſch, 1 mah. Pfeilerſpiegel mit Conf., 2 mah. Bettgeſt. mit geſucht Kohlengaſſe 2 0tto Witte.“ 
Matratzen, 1 nußb. Sophatiſch auf Kreuzfuß, 1 nußb. Spiegeljchy. | Z 
n: Spieg, 1 nußb. Waſcht. m Marmorpl., 2Nachttiſche m. Marmor: An⸗ und Verkäufe 
É atten, 1 nußb. Sopha, 1 nußb. Vertikow, 2⸗thür., 1 Bronce- dſtücken für di 
zuerſp. verj. Bilder, Hausſegen, 1 Handtuchhalter, 1 Schirm⸗ vonchrun ij en für die Herren 
fänder, 2 nubó, Kleiderſchr., 2th, 2 Kammerd., 1 nußb. Vertikow, Käufer provifionsfrei vermittelt 
1 nußb. Sopha, Damaſtbezug, 12 nußb. Stühle, 12 Wien. Stühle, Wilhelm Werner 
Regulat. m. Schlagw., 2 Paneelbretter m. Figur, 4 Satz Betten, ichtl 7 
1 birt. Wäſcheſchrank, 1 birt. 2perſ. Bettgeſtell m. Springfederb., gerichtl vereid. Grundſt⸗Taxator 
1 Speiſetiſch, 1 Sophatiſch, 1 mahag. gr. Toilette m. Marmorpl., Vorſtädt. Graben 44, part. 
3 Fach Gardinen mit Stangen, 2 dunk. birk. Bettgeſtelle mit ee 
Matratzen, 1 Schlaſſohha, div. Wäſcheſtücke, 1 gold. Damenuhr, ird e flotte Gaſtwirthſchaft 
verſch. and. Sachen, 1 Küchenglasſchrank, wozu einlade. Die unt z pachten gejucht. Offert. 
Auction findet beſtimmt ſtatt. NB. Sämmtliche Sachen find unt. X X 2479 in d. Exp. d. Bl. 
paſſend zur Ausſteuer und können auf Wunſch ſtehen bleiben. Gin gut verz.Grundft.m. 2000 Æ 
Eduard Glazeski, Anzahl. zu kaufen geſ. Off m. näh. 
09577) Anetions⸗Commiſſarius und Taxator.] Ang u. W J 2983 in d. Exp. d. BL 


Nr. 28. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Februar. 243 


Plombe, , 


Eine anſtändige, umſichtige, 
junge Dame aus guter Familie 
wird als Verkäuferin für ein 


S M 
EARRÄHNURKIKRKERERERR Langfuhr (Leegſtrieß Nr. 5), Capitali geſucht. 


2 Zur en Geige rung der zum Steykevjdjen Nachlaß. ŚĆ gegenüber der neuen Hufarenfäterne, ei i - e i 
rE red Rt 5 = { U $ jerne, eine Minute vom End dur Anlage eines Dampf- 
3 gehörigen Grundſtücke Obra Blatt 192 und 329 der Punkte der elektriſchen Straßenbahn ſind nachſtehend verzeichnete (RABA Hin A Mk 


: ſeres Geſchäft ſofort geſucht. 
Grundbuchbezeichnung, Lehmkaule Nr. 1 und Vogel⸗ aa 17 ` Baugeſchäft in ſchö 1 Tra l ke 1 Sapi 8 A 8 
R nii Nr. 31 der Servisbezeichnung, habe ich einen ŚŚ. nell decorixte Wohnungen Inge i den Be GA RE Aka als künftl | NICE 
> 4 anderweiten Termin auf > 4 fofort bezw. zum 1. April d. J. zu vermiethen: an nahe zwiſchen Chauffee und gute Manieren u. guter Wille. A A 
% ) s 3 1 1. Etage, 7 Zimmer, Badeſtube und Zubehör für Weichſel mit ſtill. Waſſerlager⸗ Geh. vorl. 30 %, 14-tägige unent⸗ mit und ohne Platte. 
en 6. Jehruar Machm 4 | Ahr Ś$ 1377 Mark incl. Waſſerzins, „ blatz gelegen (einzig am Orte), geltliche Probezeit. Off m. Ang. Ganze Gebiſſe ohne Federn. 
> 4 à s 2 + 2 » % 2, Etage, 7 Simmer, Badeſtube und Zubehör für w. ein Capitaliſt mit Fachkenntn. der Fam.⸗Verh. u. S 1250 d. Bl. el U ] I; | erationen 
3 in meinem Bureau, Hundegaſſe 113, anberaumt. 1177 Mark incl. Waſſerzins, als Comp. geſucht. Das betreff. Eine Dand-Nähterin, geübt NULMETZŁ ZA 110) LU 1 


Die Grundſtücke können jederzeit beſichtigt werden. 

Zu Auskünften iſt der Unterzeichnete an den Werk⸗ 
tagen von 4—6 Uhr Nachm. bereit. 

Bietungscaution: 1000 Mark, 


x Adam, 
* Rechtsanwalt. [09444 
% 


RARRRRRRNKIRRKNAKRNNE 


< 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Montag, den 17. Februar er., Vormittags von 10 bis 
12 Uhr, werde ich im Auftrage die hierſelbſt 


E lit, Graben 37 und 38 
nelegenen Grundſtücke im Lieitationswege an Ort und Stelle 
öffentlich verkaufen. Die Beſichtigung iſt Montag, WA 
und Sonnabend, Vormittags von 10—12 Uhr, geftattet un 
Meldungen vorher bei Fäulein Zimmermann, Nr. 38, zu machen. 
Die Verkaufsbedingungen ſind bei mir einzuſehen, werden 
auch im Termin bekannt gemacht. 
Bietungscaution 500 % 


A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 
09593) Paradiesgaſſe Nr. 13, 


Ein gut verzinsliches Die Gärtnerei 


Gasclis-0d Priya | e ensia ereen oe 


5 km von Danzig entfernt liegt, 
ift mit ca. 250 Obſtbäumen, guter 
in der Stadt oder in der Vorſt. 
wird mit 6— 7000 < Anzahlung 


Wohnung u. gedüngtem, guten 
zu kaufen geſucht. Adreſſen unt. 


3. Etage, 5 Zimmer und Zubehör für 462 Mark incl. Gründſtück ift ev. auch verkäufl. 

ee ge PAK 5 i 6555 Refl.b.Off.u. W 03307 1. d. G.einz. 

äher uft wird ertheilt im Haufe ſelbſt im Erd- | r u 17 = 

geſchoß durch Herrn Kaufmann Drossel und in Danzig im Die Aachtwächterfelſe 
in MEET i 


Kreishauſe Sandgrube Nr. 24 Zimmer Nr. 10 (Baubureau). Heubude ift frei 

Das gut erhaltene à 5 
Sandstein-Portal 
des früheren Polizeidirections⸗ 
Gebäudes mit antiker Hausthür 
billig zu verkaufen. Näheres 
daſelbſt in den Tagesſtunden. 
Pe ee mich ————— 
Milch, 50—100 ttr. jegr gute, 
per 15. Febr. direct abzugeben. 
Näheres Vorſtädt. Graben 54. 

Ein Kasten- Feder- 


wagen ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf Ohra 196. g 


( 
FTF 
(a. 3000 Stek, alte gr. Dach- 

einige gute weiße 
plannen, Kachelöfen, einfl. und 
zweifl. Stubenthüren, 4 lichtige 
Fenſter mit Doppelfenſtern, 
gut erhaltene Sparrenhölzer 
und Latten, kleine Thonflieſen, 
Spiegelſteine 2e, find billig zu 
verkaufen im früheren Polizei⸗ 
Directions - Gebäude, Qang- 
gajje Nr. 25. 

Gut gewonnenes 


Buhh eu, 


auf Gofen, fann fih melden 
Ochſengaſſe 2, 2 Treppen. (* 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, 2. Etage. 


Für zahuleidendes 
Damen und Kinder 


zu ſprechen von 10—5 Uhr, 


fran E. Focke, 


Heilige Geiſtgaſſe 117, 2 Tr. 


Das Geburtstagsk. Laura B., 
Schönfelderweg, ſoll lange und 
glücklich leb. 2 Kaffeeſchweſt. (* 
Dem Geburtstagsk. Mariechen 
N., Langgarten, herzl. Glückw. 
zum Geburtstage. J. H., M. K. (* 

Dem Geburtstagskind Ella S., 
Allmodengaſſe, herzliche Gra⸗ 
tulation. Dein Onkel G. 8. (* 

Liebe Ella, kein lang’ Gedicht, 
nur 3 Worte: Gott ſegne Dich. 
Deine Großmutter M. 8. 6 
D. Geburtstagsk. Fr. Mathilde Kl. 
Gr. Molde, die herzl. Glückw. zum 
heutigen Tage FamilieR.Jocks. (“ 

Herzliche Gratulation dem 
Hümmling. z. 


R 


Ba Bewerber können ſich im Ge- 

liwa meindeamt daſelbſt melden. 
3 Gehalt 250 M jährlich. 

Schweizerhaus am Karls. BEE” Ein Buchoindergehifie 

berge, iſt eine Wohnung von f. d. A. kann ſich melden. 

4 Zimmern, Balcon, Küche zc. | Adolph Cohn, Langgaſſe 1. 

vom 1. April d. Is. zu vermieth.“ fee 


ae d , Ulcera 


eugh. ift e. kl. Wohn. a. kinderl. a 
1. April zu verm. ( Eine alte deutſche Transport- 


Hl. Geiſtg. 136,1 Tr. , Cab. N, Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht 
eee eee 
Mildkanneng. 7, 3, ode Provin, AUeftytenfen 


Wohnung, 20 4, zu vermieth. (* einen tüchtigen leiſtungsfähigen 
Langfu x18 te Wohn.. Prelſe U. ( | | 
Pi Näh. daf. Filiale eer ll (ll, 
J.Koenenkamp, od. Langgaſſe 15. Offerten ſind zu richten unter 
Hochherrſchaftliche 09539 an die Exp. d. Bl. [09589 


Wohnungen Ein gucbindergehilfe n. 
von 4, 5, 8, 9, 11 Zimmern, kin Lehrling 


Stallung 2c, Eintritt in einen USC s 
2½ M. großen Garten, ind in der kann von ſogleich eintreten bei 
Groen Alee u. Beiengaie ta Ernst Timm, 
un u vermiethen. 5 

Ferd. Rzekonski, Pr. Stargard. [09595 


J. Mann m. ſch. Handſchr. |. u. 
beſch. Anſpr. Stell. i. e. Comtoir, 
gl. w. Branche. Off. u. XR3315.(* 


RERERE 


1 anſt. jung. Mädchen, Hilfs- 
arb., bittet bei e. Schneid. bill. 
zu arb. Näh. Häkerg. 9, 1 Tr. (* 

Eine Frau bittet um 
Beſchäftigung mit ſchriftl. Arb. 
Off. u. Y Z 3240 an d. E. d. Bl. ( 
Or. Mädchen bitter um e. Auf: 
warteſtelle f. d. ganzen Tag. Zu 
erfr. Kaſernengaſſe 5, part. (* 
Eine Frau zum Waſchen und 
Reinmachen zu erfragen 
w) Töpfergaſſe 4, part. 


Eine Verkäuferin 
der turze, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
Branche, welche mit der Buch⸗ 
führung, ſowie im Zuſchneiden 
einf. Wäſche, Damen⸗ u. Kinder⸗ 
kleider vertraut iſt, ſucht Engag. 
per 1. März oder April. Offerten 
u. H 3369 in d. Exp. d. Bl. erb. {* 


Gchildete iunge Dame, 


in Hand⸗ u. Wirthſch.⸗Arb. er- 


Acker auf viele Jahre zu ver⸗ 
pachten. . 


R 2612 in der Exp. d. Bl. erb. ( ortzugsh. Grundftück m. hohem S i i i 
n 3 Allee. + fahren, ſucht Stellung in gut Danziger. 
8888668886866 Dee Bei flein, Anzahlung Streuſtroh ne Einen Pumpenmacher Familie als Gieſellſchafterim oder e eee 
verk Specht Poggenpfubls 2. Hoj. ine 7 ji am ändig arbeitet, ge⸗ Stütze der Hausfrau. G Frl. J.O., Peufahrm, Sasper⸗ 
3 © e TON U. ſchöne Futterrüben A der ſelbſtſtändig arbeitet, ge- mit Gebel au. Gefl. Off. ſtraße, die herzl. Gratulation 
Un p Gin Meines Grundftüd AO vers zu verkauf 3263 fe lernter Schloſſer ift, ſucht gerne egalksangabe an Frau von einer Freundin, Heubude. (e 
; bei 1000 % Anzahlung, ſofort zu | zu verkaufen. [ Otto Jantzen; Marienburg, Herne Langgarten 97/99, part. 


Liebes Marthachen, Ohra⸗Nie⸗ 
derf., i. w. ein recht bald. Wiederſ⸗ 
M. G. Deine Fränzchen, Danzig: 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Grabengo, 1. 


Langgarten 12, J iftv. gleich e. Schloſſerei u. Pumpengeſch. Wpr. 
frdl. möbl. Vorderzimm. zu vm. ch und N 
dale. ne Sim men nd 12.435. Zahlreich geſucht 1. Damm 11. 
de md. S. ED Für ein Confect.-Geihäft mw. Tof. 

an m : TE Ra zu hab. | ein jiing.Gebilfe gej durch Paul 
Beutlerg. 5, nahe der Langgaſſe. Schwemin, Danzig, Hundeg. 100. 
MOL Zimmer, Tr. n v. ſep. vgl. Ein Lehrling zur Metallgießerei 


Forſtgut Rieſelfeld 
bei Heubude. 

Ein mahag. Spiegel- 
rahmen ift billig zu vermieth. 
Am brauſenden Waſſer 5, 2 Tr. (“ 

Eleganter neuer engliſcher 
Kinderwagen billig zu verk. 


verkaufen Schneidemühleb, part. 
Junge Eber 
und Jauen 


jeden Alters von aus England 
importirten Eltern der 


Alleinſtehende Dame (geſchäfts⸗ 
kundig) wünſcht eine Filiale 
zu übernehmen, gleich oder 
1. April. Caution vorhand. Gefl. 
Off. unt. Kk 3327 in der Exp. d. Bl. 

Alleinſtehende Junge Wittwe 
beſſeren Standes wünſcht einem 


Kuyferſliche f 


werden zu hohen Preiſen 8 
zu kaufen geſucht. (09384 
$ Off. u. 0 9380 in d. Erp. d. Bl. $ 


000000000098580 i at * i É f älter 4 i ir f 
Gin Haus mi ee Yorkshire-Race Ke enen 13, Lie C Gules Loci ie ee e führen. . SW 9 ERY 1 
und hellen Küchen im Werthe bis hat abzugeben 09784 3 EN ute ogis aer A.Kretschmar. in der Expedition d. BL nach Maaß wird gut ausgeführt. 
40 000 4 We 8 % verziusl. zu Clavierauszige garderobe S g = std 


Gut Roppuſch bei Pelplin. 
Bei mir ſteht zum Verkauf: 


‚Ci ehoant 1 ſehr ſtark gebauter 
umie: R 5266 m ee SEN, 


unter R 3283 in der Exp. d. BI. 
6 Jahre alt, Größe 5 Fuß 7 


-ama Baada T 
Die Wald Zoll, paſſend als Rollwagen⸗ 


oder Brauereipferd. 


Taguetergaſſe Nr. 9. 


zu haben Rittergaſſe 19, 2.(* Gärtnerlehrling Lord. Mädchen bitt. um e. Stelle 
= fann eintreten bei A. Bauer f. d. T f fr. Häker⸗ 

Ton EP; | |. d. ganz. Tag. Zu erfr. Hüter- 

Cc fe EA Langgarten Nr. 38. (2749 gaſſe 50T bei Frau Schulte (* 
M | Suchen f. unſ. Kurze, Weiß u. | Egeübt. Schneid. w.in u. auß. d. O. 

weż 8.51 Kai We Woll waar. en gros& detail Gef. | beſch. 3. werd. Sandgrube 453. 
2 1 Ein junges gebildetes Mädchen, 

- en per air 19 65 üädigung SER muſikaliſch, ſucht während des 
monatliche Enttchädigung. Tages Stellung bei Kindern od. 


wra mona als Geſellſchafterin bei ein. Dame 


zu verfaufen Heumarkt No.3. 
Lind. Schuhm.⸗Schneidebr. bill. 
zu vert. Tiſchlergaſſe 37, Hof. 

1 Gartenbank, 1 Drehſchleifſtein, 
Lit. Holzſchn.⸗Bock u. m. Schiffsz.⸗ 
Ger. b. 3. v. Schich.⸗Colon. 17,2. 
Ein faſt neuer Officiersdegen 
für Artill, billig zu verkaufen 
3) Sandgrube Nr. 1. 


kauf. gef. Off. mit Ang. d. Str. u. 
„Hausnumm. u. G 3299 a. d. E. e. 


Eine kleine Drehbank 


Die beiden im Sommer 
1895 dem Fräulein Clara 
Wollunski zu Danzig von 
mir zugefügten Beleidigungen 
nehme ich hiermit zurück und 
bedaure, ihr dieſelben zugefügt 
zu haben. 


cH Jacobus, Vrot. OBWE : aj 115 j 13 J) welche i Off. unt. J 2376 in der Exp. d. Bl. . 7 
O lao e. | aane aent Setema Sher Se paap eee ede m neh Emil Schneider. 
ſuche für gleich oder foditez gu | MOMOJACUNINOO, ente stacen, 4, ef. , fino. gute u. gemiſſenh.] i St. Albrecht Nr. 46. ALA O gf_ 


billig zu verkaufen Breitg.122,4, 
— Alle im Baufach vorkommende 


Maurer- N. Zimmerer-Arheil, 


Reparaturen, ſowie Nen ⸗ 
bauten werden aufs Billigſte 
ausgeführt mit auch ohne 
Lieferung der Materialien. Be⸗ 
ſtellungen unter der Adreſſe 
B B 3265 an die Exped. dieſes 
Blattes erbeten. 


Um O Eee 
jahrel. icht Leiden, welche 
0 


jeder ärztl. 


m 
ensiıon. Ein Sohn ordentlich. Eltern, 
Primaner in der Familie zur am liebſten vom Lande, der Luſt 
Beauffichtig.d. Schularbeit. Adr. hat, das Colonialwaaren⸗ und 
unt. U. 2937 in der Exp. d. Bl. en, gu ję fof. gej: 

2—3 Knaben finden freundl. me Wid mA ZE 
u. billige Aufnahme mit Beauf- Nie ein Anmwaltsburenu wird 
ſichtigung der Schularbeiten u. ein Schreiberlehrling 
eigen. Zimmer Langgarten 59. zum ſafortigen Antritt geſucht. 

— Off. u. TR 3407 in der Exp. d. Bl. 
ungen 


1 5 


zu verkaufen Näh. 1. Damm 7,3. 


Cine gute hochtrag. Kuh 
hat zu verkaufen Aldag, Troyl. 
Ein faſt neuer blauer Jagnet⸗ 
Anzug iſt billig zu verkaufen 
Häkergaſſe 46, Hof, Thüre 3. (* 
Eine Biſampelz⸗Garnſtur ift 
preisw. zu vk. Schüſſeldamm 68, 
1 Treppe, Inſpectorhaus. (* 
Elegante Damenmaśte billig 
zu verkaufen Schießſtange 3. ER 
pianino,alt,g. v. Off u. F W 3350. | AŻ 
1 Clavier (Flügel) billig zu vert. 
Werftgaſſe 1, 1 Tr. Nachmitt. 
Eine Ziehharmonika (gwei 
reihig) für 7 % zu verkaufen 
Hinter Adlers Brauhaus 16 b. ( 


kaufen. Offerten unt, M M 3409 
in der Exped. d. Blattes erb. 


1 kl. gut erh. Häckſelmaſchine 
zu kaufen geſucht von [09592 
Flieger, Zoppot, Wilhelmſtr. 30. 
b 
Patentflaſchen za 
Bartholomäi⸗ Kirchengaſſe 6. 
1 eleganter 
sm Samen alcuni 
Zu kaufen od. zu lei t 
Of. u. GE 2408 n b. Cn d. lle 


ca.130cmbtei 
Glasihrank, Ad su kaufen 


geſucht Langgasse No. 15. 


Todeshalber iſt das Grund⸗ 
ſtück Mattenbuden 23, in 
welchem ſich ſeit Jahren ein 
Mehl: und Speicherwaaren⸗ 
Geſchäft befindet, zu verkauf. 
Näh. Langfuhr 93, Gambrinus, 
und Mattenbuden 22 parterre. 

A dt, 1500 , Ane 
Haus, ltjtadt, 


hlung feſte Hypothek % I. eee 
e ee 


Grundſtücks⸗Jerhauf. vorzügl. Ton, ſehr preiswerth, 


Vorgerücklen Alters wegen Srodbäntkengaſſe 36. (09470 


Grdl. Clav.⸗Unt., mtl. (8 St.) f. 3. 
w.erth. Off. u. 1 2 1750 in d. Exp. ( 


Zu miethen geſucht z. 1. März e. 
gr. Stube z. Aufbew. v. Möbeln. 
Adr. erb. Milchk.⸗G. 28, Comt, ( 
Für einen Lehrling wird Penſſon 
ohne Betten für 25 % monatlich 
in anſtändiger Familie geſucht. 
Off. u. T U 3345 in d. Exp. d. Bl. 


he 


Sucheſzum 1. April eine freundl. 
Wohn. v. 3-4 Bimm. nebſt Zubeh., 
1-2 Treppen hoch. Anf, Langgart. 
Off. u. G 2941 in der Exp. d. Bl. ( 
Anſt. kindl. Leute ſuchen kl. Wohn. 
Pr. 11—14 %, auf der Vorſtadt. 
Adr. b. 3. 4. Febr. u. P 3246 i. d. E. ( 


Höchſten Zinsfuß, bei abſoluter 
Sicherheit, erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
Bureau der Friedr.⸗Wilh.⸗Geſell⸗ 
ſchaft Danzig, Vorſt. Graben 49, 


300100 ik, Fi L 
F ſchwer. Kunſt und 


MEN vielen, m. ſchweren Geldopfern 


Pommerſche Straße Nr. 5, un t8 Mid en Z ZP EP en 
Hypotheken-Capital 5 ten Mitteln ſpotteten, d. 
J 0 ij a 3¼% _ [08900 & en m Verf E Geheimm.) 


6 1 ft aus guter Familie, w. d. höhere s ; 1 
t. neuer Laden Ea bej. h., gefund u. | in jeder Höhe gu beheben. | in kurz. Frift m. g. gering. Koft, 
u vermiethen ung 09514 kräftig, findet v. fogl. Stellung. Julius Berghold, I vollſt. u. d. befreit, bin ich g. bereit, 
ô E A EE „Ki gerin, | J Holzmarkt Nr. 24, III. Ja. Dankbk. daf. ähnl.Leidend. une 
A. Weide Jr. Familienanſchluß. Gef. Off. m. SCi = Ti SENT entg.zun.A,Schulz, Zimmermſtr. 
Der Zaden Langebrücke 7 gm, | Lohr. etw. Zeugniffe, Lebens „on Agel b. J. gu vergeben. p aree 
Warnung! 


Broth. u. Brokent, ijt v. ol. au | (auf 9 97 . d Erd d. 81. f Off u W 1809 mn der Cd. Bl. 
Wir warnen wiederholt von 


p KRZYWO E . NAĘ. Kl. Ho 7 oia unt. B 6 3277 i. d. Exp. d. Bl. erb. 7 
Miethgesuche.- F Revafıauutrt | Senn Wantaeindefenen Hypotheken-Capital 
zur ersten Stelle auf Danziger 
dem Ankauf unferer mit unſerer 
Firma verſehenen Bierflaſchen 


Só 3 SS - = kann fih melden Stadtgebiet, 

Gr.Kell.⸗Räume, Mitte d. Stadt, [il kiemiye arten — Burftmachergajje Nr. 75, — 
von renom. Biergeſchäft gej. Adr. N N Kriifte Wasehiran {ern 15 Wohnhäuser offerirt [09362 
50m lang, 20m breit, zu vermieth. il 5 M melden NSE” provisionsfrei -XE 

für Rechnung d. Preuss, Renten- undGebinden. Diejelben werden 

nur leihweiſe verabfolgt und 

bleiben unfer unveräußerliches 


u. A A 2202 in d. Exp. d. Bl. (22211 
äh. biet 1 im Comtoir. Petershagen h. d. Kirche 22/23.(* 
ede Versicherungs-Anstalt zu Berlin 
Eigenthum! 109586 


Damen, erziel. hoh. Nebenverd. 
durch Verk. echt chines. Thee's. 


Zopp ot, Importh.H, Salfeld, Hamburg. 


ę Gelegenheitskauf. Ẹ 
Wenig gebr. prachtvoller 


Beehstejn-falontliige] 


Mehr billig zu verk. Brod⸗ 
bänkengaſſe 36, part. [09528 BI 


Q ge Pferdestall Eine Anft. Wittwe mit g. Zeugn. ls € 
Au mit all. Zubehör, auch Kutfchev bitt um e. Aufwarteſ erm] Pa Pape in Danzig, 
Langfuhr, Johannisthal 2, ift | wohnung, 8 Jahre vom Herrn Zu erfr. Hint. Lazareth Nr. 11. | Ankerschmiedegasse 6, 1 Tr. 


beabſichtige ich mein Grundſtück, | Weg. Forta. find ſämmfl. DiG eine ruhige herrſchaftl. Wohnung Dr. Starck benutzt, ift Brand: | Em ordentl, Mädchen mit guten + 

Morgen groß, mit maſſivem | a. Küchenelnricht, de geit in v. Stuben, Cab. Kühe Mane gaffe 14, 1 zu vermiethen. JAM. Zeugn. kann ſich z. Aufwarten X Danziger 3 
Re 5 1 Meile Gebr. bill zu vt Langgart 72,1,r. | Entree und Zubehör zu verm, | Jopengaſſe 15, 1. Preis 400 % melden Heil. Geiſtgaſſe 126, 2. Attien⸗ Bierbrauerei. 
von Brom erg, 0 ort zu ver⸗ Waſchtiſch 7 M Nähti z | EEE e ö == R Ein junge junges Mädchen = 
kaufen. Selbiges würde ſich für Sapha DA Sla: Aussie Eine grosse Wohnung von 7 lenfahr waſſer, findet bei monatl. Vergütung Gartenarbeit 
einen Gärtner eignen. Hanne- 33 4. Hirſchgaſſe 6a, 3 Treppen, | H 6.8Bimm.n.Badeft.2c.,,j.pafj.f.Q | Olivaerſtraße 74, ift e. Geſchäfts⸗ Stellung als Lehrling. Louis 6000 1 werd. g. 1. Stelle auf ein 


mann, Brahnau, Bez. Bromberg. 
Kleines Grundſtück für 6500 „4 
bei 1000 Anzahlung, feſter 4% 
Hypothek, werk. Jopengaſſe5, 2 Tr. 
1 


In Langfuhr: 


1) Waſſermühle, 2 Gänge, 
Walzenſtuhl ꝛc., Wohnhaus und 
tall, Größe circa 2 Hectar; 
2) Bäckerei, Wohnhaus, Stall p 
und Garten, verkaufe oder ver- | Eingang Schützengang. 
pachte, auch einzeln. (62305 1 Satz gute Betten, Seidenfleid, 
Kling. ſilberne Damenuhr 42 Sena 
E 30 e Sa 
p. b. T. Anz., Miethe 10% | 300 Schock Dach u. 
fot. gu verk. Hr. Defender p find 5 im Hof F. Witt, 
In Selöftfäuf enen, Saspe bei Se SK 
b. Zopp.gel.m.neuen Wohnhäuf. pq eu, Stroh, 
Sala Scheune Oma tan | Häckſel, Falerrüben Gr. Wollwebergaffe 2 
Fuhrgeſch., verk. Off. u. H 2631 &. verkauft Gut Holm, iſt die 1 Sanletage: dal 
Ein in lebhaftejter Geſchäfts⸗ Em wenig gebr. Petroleum: G | Ban 


wird ſachgemäß und billig aus⸗ 
geführt. R. Schalke, Land 
ſchaftsgärtner, Langfuhr 1 b. 
Möbeln. Taſelwag. F umzu en 
empf. bill. B. Przechlewski, Altſt 
Graben 44, Fuhrgeſchäft. (2597. 
1 Nionogramme 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Frauengaſſe 50,2 Trepp. 
wird in Stühle Tauber 
Rohr ſtark u. bill. eingeflochten 
Gr. Schwalbeng. 4,3, Touchel, > 
5 erben A 8 
= erden gut u. billig angefertigt 
pal Mottlauergaſſe 3, part., links. (⸗ 
noch 2 Herrenröcke bill. $ (1 Schneiderin empf. ih in w 
9 OL neva auß. d. Haufe 1. Prieſtergaſſe 2. 
ede Damenſchneiderer wird 
a$ billig und ſauber ausge 
führt Schidlitz 37, (* 


9 5 ee ee Willdorff, Milchkannengaſſe 31.“ 
u jedem Ge geeignet, ſofor 7 7 
n vermiethen. Näheres beim Eine Reinmachfrau 
. en melde ſich Johannisgaſſe 66. (. Grundſt. v. Seibſtdarleiher. Off. 
Haus, zweite Hofthüre. Eine Aufwärterin mitEmpfhl. unt. J. J. 3307 tn der Exp. d. Bl. 
, DE Sopengafje Nr, 56 | fann fich für den Vormittag mid, 300 Mf werden von einem 
ift der Laden zu vermiethen. Hintergaſſe 13, 1. ( + (trebjamen Hand- 
7171717 ZA c werker auf 3—6 Monate gegen 
À 162 Junge anſtänd. Mädchen, © | gute Sicherheit u. Zinſen geſucht. 
e im Nähen redt geübt, find, $ 
2 > dauernde Beſchäftigung bei 3 z 
Ni als D. ee 1 $ lE 
: a ; 
lege manſeiner Offerte um die Be⸗ $ jabeit, Bun 00008 
werbung irgend einer anonym in⸗ Eine kräftige, zuverlü kräftige, zuverläſſige 
ſerirten Stelle, ſeine Original⸗ 5 ärterin für den ganzen 
zeugniſſe bei, da dieſelben häufig AG eſucht. Meldungen find 
ſchwer wieder zu erlangen find, Tag T 3360 in der Exped 
ober oft überhaupt verloren nietes Blattes einzureichen. 
gehen. Man füge daher nur eine Ace unge Mädchen r 1 
Abſchrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei Ein junges Mädchen zur Er⸗ 
Die Expedition der lernung der feineren Küche wird 
Danziger Neueſte Nachrichten“. geſucht Heilige Geiſtgaſſe 24. 


Grundſt. nahe bei Danzig gefucht, 
Adr. u. S 3285 in der Exp. d. Bl. 


5—6000 ſuche ich auf mein 


e. Arzt, i. Wollwebergasse 24, 
1. Et., zu verm. Näh. parterre. 


5 So 

1 Garnitur, Ganteuira, 
billig zu verkaufen Neugarten 
350, p., Eingang Schützengang. 


— — —— — ARA 1] 
1 Pateut⸗Bettſopha, 
mit 3 Handgriffen in ein zwei⸗ 
ſchläfriges Bett zu verwandeln, 
ſowie mehrere andere Sophas 
billigſt Neugarten 35 c, part., 


Eine Stube mit Küche und 
Bodenraum 981 15 dune 38, 
zu vermieth. Häkergaſſe? 

Parterre. f ("2934 


œ 
Fortzugshalber 

iſt eine Wohnung beſtehend 
aus 2 Zimmern, Entree, heller 
Küche, Boden und Keller zum 
1. April cr. für 26.4 monatlich 
zu vermiethen. Zu erfragen 


Hinterm Lazarelh 18a, 1. Et. 


Wohn v 1 Za mehr. Stub, Ber... 
fbil f. Winter u. Somm zu verm. 
Zoppot, Steinfließ 2, Anders. (** 


] eroa ab., Mädchenz. u. Zub. 3. 1. Apr. ed eee 17 

gegend einer Proviugial-Daupt: | Ofen bill. zu verkaufen bei zu verm. Näh. Hundeg. 25, 1 Tr. Dienjtmädch. jutt Johaunisg. 1. aM A 

[todt gelegenes Je ró Tau Ereti, een decobsnengafe 13 it deneu) Lagerist DADAS | inen Diamanten verl, Geg A Ha sen ofi ur B 

1 , r 
mint ,,, pejer | Teber gefuct. Sf m. Bangnię: | I,» zeigen | ER ea + 


Zähne ee 


abſchrift u. k 2867 in d.&rp.d.Bl. & nur aus anſtänd. Familie, 
"MA gm zur Erlernung der Blumen- 


Wein⸗Agenten. f binderei können ſich melden 
9 


Eingepundene Bücher und 
Frauenkleider ſofort zu ver⸗ 
kaufen Heumarkt No. 3. 


Nebenerw., nicht Reſtaur. Näh. 
daf. 1 Tr. od. Nehrungerweg 11. 


Schmierau b. Zoppot 7a herrſch. 


in vollem Betriebe, will Fnhaber 


d zu haben bei 
= „ Paster 
Familienverhältniſſe halber mit K 4 


€ Häkergaſſe 48, 1 Tr. 


Grundſtück ſofort verkaufen. | — Ę 7 Fr. Raabe N A A A A A 
gponibeles Vermi irca | Ein fajt nener Kaſten⸗Wagen | Wohn.v.43.,Balc., Küch. u. Gart., | Ein Wein utsbeſitzer in Rhein⸗ . Raabe Nchfl, NME 11 — — 
30 0004 erforderlich Offerten ift zu verkaufen Aldag, Troyl. Waffl u. Canal. f. 450% . vm. Daj. heſſen ſucht idee 1 Langenmarkt 1. ; æ Plomben etc. Gi Mittagstisch 


Civil 30 u. 40 J., Abenddbrod 20 
b. 30 J., Militär 25 J., Abend» 
brod v. 15 J an Poggenpfuhl 
Nr. 92, Ecke Vorſtädt. Graben. 


| 
7110 befördert di 0 Nr. 7 2W. v. je Z., Ent., K., Gart. f. 
i Mehrere Ctr. Sauerkohl 150 ui Wohn. 1.28, Cab., 
u. Vonler A.-G., Königsberg i./Pr. billig abzugeb. Schidlitz 62. (* Ent., Küch., Gatt. f. 270.4 zverm. 


Agenten zum Befuche derPrivat | OWWWWOWWWWO 
kundſchaft. Off unt. A 186 beiörd. | Mädch inĩHerrenarb. geübt, k ſich 
Rudolf Mosse, München. (09459 meld. Töpferg. 81, Vorderh.,1 Tr, 


Paul Zander, 
früher beim Herrn Dr. Knie wel, 
Breitgaſſe 105. [02002 


244 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Februar. Nr. 28. 
z — — ————— — ROE OCZY En EEE e ne eh, 


Siehung Freitag, den 7.—10. Februar, 6261 Geldgewinne, darunter 50 1955 11 10 10 000 Er Qsoje incl. Reiche: 
ſtempel a: Loosporto y . Looſe a M, onje A Eöiner-Dombanr-Lopje 
und Liſte 20 extra. Berliner Pferdelotterie , Münſter⸗Lamberti⸗Geldlotterie⸗Looſe a 10 . 
Loosporto 10 J, jede Gewinnliſte 20 9 extra empfiehlt Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtraße 2, (09594 
D F 3 
Da uns daran liegt, das Lager vor Eintreffen der Frühjahrsartikel möglichſt ſchnell zu räumen, verkaufen wir die großen Beſtände unſerer 


Winter- Schuhwaaren 


in Filz und Leder, nur Waaren beſter Qualität, von heute an zu bedeutend ermäßigten Preiſen. Ballschuhe, Boots und Gummischuhe 
für Herren, Damen und Kinder empfehlen wir ganz beſonders. [09494 


Q©eriell & Hundius, Lauggaſſe Nr. 72. 


Gegr. 1863, 


Bon einer der größten Leinen⸗Webereien ift mir 
auch in dieſem Jahre ein großer Poſten Halbleinen 


ur Keine Hausfrau ſollte dieje überaus günſtige Ge 

legenheit vorübergehen laſſen, ſich mit wirklich guter 
billiger Wäſche zu verſehen. 

„Die Waaren find in meinem neu ausgebauter 

Geſchäftslocal überſichtlich ausgelegt und iſt die Anſich 

auch Nichtkäufern gern geftattet, [09599 


‚Alex. van der See Nachfolger, 
Holzmarkt 18, 


Leinen⸗, Manufacture, Mode: und Seiden⸗Waaren. 
Wäſche⸗Fabrik. Bettfedern⸗Handlung. 
En gros. (Gegründet 1851.) En detail 


$ 1 88 Ą Ereas, Laken⸗ und Bezugleinen, Handtücher, Tiſch 
132 QE tücher, Servietten, Taſchentücher und Staubtücher 
DE Z ie nicht ganz gleichmäßig in der Bleiche ausfallen : f i ; 
| DE =B zum Verkauf übergeben. ; i — 5 
i = ER | Die noch vorhandenen Reſtbeſtände obiger ; 9 złe : 
EM PZH 8 2 8 Waaren habe ich noch weiter im Preiſe her meines x „AA 
. =. j untergeſetzt und folen gänzlich ausverkauft werden Herten. Und nahen — Con Etiong 2 Ge hi 15 
wa m 
$ 


i Ich bin gezwungen, um mit den geſammten Vorräthen an 7 
Jaquet- und Nock Anzügen, Paletots, Burſchen- und Knaben⸗ 
Anzügen, Holen, Welten u. . w. 


b fo ſchnell wie möglich zu räumen, zu den 


denkbar billigſten Preiſen 


; : zu verkaufen und bietet fich für ei à 4 
Jedermann günstige Gelegenheit, 


5 e 
a nur gute und reelle Sachen für wenig Geld anzuſchaffen. 


Zur Aufertigung eleganter Garderoben nach Maaß 


bietet mein Stofflager die weitgehendſte Auswahl und habe auch für Beſtellungen die Preiſe 


ganz bedeutend heruntergeſetzt. i 
RY D 2 „m Breitgassej 
73 No. 127. 


| Globus-Puiz-Extract 
| Fritz Schulz jun., Leipzig, 
| zewn, die Krone aller 
Putzuittel. 
r ein (onetrrena: 


n ift es, was die 
| me lui paa 
|| | befjere en öffentlich behaupten läßt, daſt mein 
| ólodns=PuhGztraci axi see Welfansftellung 
| Chicaga 1893 nic mie den eefien Prriſe prämürt 


‚Dass meine Pramiirung auf Wahrheit beruht, 
in ich bereit jedem Interessenten in meinem 
Gomtoir zu beweisen. 


Ob mein Globus⸗Putz⸗Extratt von meinem 


Magen- * | 


* Tropfen, f 


vortrefflich wirkend bei 
Krankheiten des 
Magens, ſind ein 
Unentbehrliches 
altbekanntes 
J Daus- und Wolfs: f 
W. © mittel 
bei Appetitlofigkeit, 
Schwäche des Magens, 
übelriechendem Athem, 
4 dlibung, ſaurem Auf⸗ 
. Bopen, Kolik, Son: A 
brennen, übermäßiger 
Schleimproduetion, 
Gelbſucht, Ekel und Er⸗ 
brechen, Magenkrampf, 
> ner oder Ver⸗ 
ſtopfung. a 
Auch bei Kopfſchmerz, 
falls er vom Magen her⸗ 
rührt, Ueberladen des 
Magens mit Speiſen und 
© Getränken, Würmer, 
Leber⸗ u. Hämorrhoidal⸗ 
leiden als heilkräftiges 
Mittel erprobt. ; 
Bei genannten Krank⸗ 
heiten haben fiğ die 
Mariazeller Magen⸗ 
Tropfen ſeit vielen 
Jahren auf das Beſte S 
bewährt, was Hunderte 
von Zeugniſſen beſtätigen. 
Preis à Flaſche ſammt 
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Unterricht in Blumenfabrikation 
hierſelbſt für kurze Zeit. 
Herſtell. v. Sträuß., Bilderrahm., Verzierungen, v. Wand- 
u. Blumenkörbchen, aus farb. Draht, Stoff u. Papier gefert. 

Zeige hiermit an, daß ich vom 1. d. M. ab für kurze Zeit 
einen Curſus in Blumenfabrikation eröffnet habe und lade die 
geehrten Damen zur Beſichtigung derſelben in meiner Wohnung 
im Haufe der Frau Himmel, 2. Damm Nr. 9, Breitgaſſen⸗ 
Ecke, Eingang Bäckerei, 1 Treppe, ergebenſt ein. 

Die Arbeit iſt nicht nur ſehr intereſſant, ſondern auch äußerſt 
leicht zu erlernen; ſelbſt Anfüngerinnen können gleich in den erſten 
Stunden Sträuße und Bilderrahmen herſtellen. Der Unterrichts⸗ 
preis zur Erlernung ſämmtlicher Arbeiten beträgt für Damen 
1,50 , für Kinder 1 und ſieht es jeder Schülerin frei, fo lange 
zu kommen, bis fie fih die Fertigkeit zur ſelbſtſtändigen Herſtellung 
der Arbeit angeeignet hat. Das Material dazu iſt ſehr billig 
und iſt dadurch Jedem die Gelegenheit geboten, die ſchönſten Ge⸗ 
ſchenke herzuſtellen. Unterrichtsſtunden Morgens v. 9—12, 
Nachm. von 2—7 Uhr. A. Odrowska. 
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Neue Snbfeription 
in 20 Lieferungen à 50 Pfennig. 
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behandelt brieflich, giebt ſchnell ſtarkſten 
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ich vom 5. d. Mts. an beginnen und erſuche Pachtluſtige fich 
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